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^ ? n kten über den Urlegsursprung .
tische München, 24. Nov. Torr . Hoffn -ann . Ämtlich. Der ba^ -
#0t für»

' " ^ Präsident und Minister des Aeußern, Kurt Ciener , hat
tlitf btn *

' Reichsregierung l>eit Antrag gestellt, die Alten

durch >,1 ^ rieg.̂ ursprun,i zu veröffentlichen. Di<j« Anregung war
trinstcht veranlagt , daß nur durch

^ «- Vertt ^
° ° lle Wahrheit

lü i .ie ^ . . . nst>t t^ttltnt3 zwischen den Völkern hergestellt werden
ist. -> Voraussetzung für einen Frieden der Völkerverfthnung
<luz , a9fits(He Ministerpräsident wird seinerseits bemüht sein ,
^ Uriip ,

ftl , <̂ *n Urkunden des bayerischen Dienstes aufklärend«
*tft fjj .

" Jur Vorgeschichte des Weltkrieges zu veröffentlichen. Vor-
^ Berliner Eesandtschaftsberichten des Ercfen Ler-

■r °inlse Einzechei .en mrtgeteilt .

9.
"
/ ^ Bericht vom 18. Juli 3914 hat der bayerische Gesandte

»icruaz und de
^ erörtert , die zwischen der Berliner Sie-

^ « ^ ängnisoollen Ultimatum Oesterreich »
an Serbien

• Es Heißt in diesem Bericht :
SiirtD;tjT,l

tu " ^ von Rülksprachvn , die ich mit Unterstaatsfekretär
dild Tr.tt .̂ ruer mit den Valkanreferente « im Auswärligen Amt
*t)te irf. österreichisch-ungarischen SBoijchcjtvtet dahier Halte, be-

sich erütScfir
^ richten : Der Schritt , den das Wiener Kabinett

lote in 9^ r
Cn ^at »u unternehmen und der in lleberreichunz einer

bestehen wird , wird am 25. ds Mts . eifrigen . Die
®lWbo • 9 dieser Aktion bis zu diesem Zeitpunkt hat ihren
von dag man die Abreise der Herren Noincars und Viviani
" ^ Rinliin abwarten möchte, um mit den Zweibundm -ichten ct :tc

'
r-V t

® ^ leichtern betr . eine etwaige Gegenaktion . Bis

^ JZ amn Pch in Wien durch gleichzeitig« Beurlnudung des

lichc ^ ^ ' ^erz Chefs des Generalstsbes den Anschein sti -H-
>" "irnung .

°us Prc ^e und Börse ist nicht ohne Erfolg eingewirkt

Seht , Wiener Kabinett in dieser Beziehung geschickt vor-

1 onfattr
' eT anerkannt und man bedauert nur . daß Graf Tisza,
SC3S" Ichärseres Vorgehen gewesen sein soll , durch seine

^ it »t ^ ungarischen Abgeordnetenhaus den Schleier etwas ge-
l-is W . 1 c m ' 1 Herr Zimmermann sagte , wird die Rote , soweit

Sl wtsteht, folgende
Forderungen enthalten :

Wr qUc.
T' a6 einer Proklamation durch den König von Serbien , in

fcstoeniJrWochfN wird , daß die serbische Regierung d:r großseröischen

tfitet ir„t Zukommen fernstehe UNÄ sie nicht billige . 2. Einleitung
Ee.g !

" "
^

'
uchunz Fegen die Mitschuldigen an der Mordtat von

terw Teilnahme eines österreichischen Beamten an dieser An-

* *SUno L h Einschreiten «er ~ M ^ - « - *«* « • « -

«int Äti» ifit waren . Für vie Anmiyi
^

r »n ^8 Stunden gestellt werden .

«iL Sc
-
5{cn derartige , mit seiner Würde als unabhängiger

bind , .̂
" ^ wbvre Forderungen nicht annehmen kann, liegt auf der

H Cell«»
6

•
at' °

.der Krieg . Hier ist man durchaus einoertemi :«n,

.
***(» S3cn^ ' f ' die günstige Stunde nützt, selbst aus die Gefahr wei»
' «ffeji » Jv Uttfi e51* Ob man aber wirkliche in Wien sich dazu aus-
» och j ».^ ' erscheint ^ errn von Zagow wie Herrn Zimmermann

. ,Cui ° cikIi 'of£-
f#tn» dctnf ? . ^ ^aatssekretär äußerte sich dahin , daß Oesterreich-Iln -

, ^ d? x ira - Entschlußlosigkeit und Zersahrenheit , jetzt eigent-

auf i« f[
in Europa geworden sei . wie früher die Tür -

* ^ etJfn ^ lteilung Russen, Italiener . Rumänien , Serben und
^>tn rnllt * tDarien - Starkes erfolgreiches Einschreiten gegen

? 'S itaatlick führen, daß Oesterreicher und Ungarn sich wieder

wie/- fühlen , werde das darnivd-erliegenve Wirtschasts-

^ aus ausrichten und die fremden Aspirationen auf Jahre

<v "<trä)ii> .
n . Bei der Empörung , die heute in der ganzen

.^ppen , die Bluttat herrsche , könne wohl auch der slawischen

w r
"r

tT . ; 3n einigen Iahven sei dies bei weiterer Fort -

r juner
"

Zwischen Propaganda , wie Konrad von Hoetzendorss
das, i 5? ^ be, nicht mehr der Fall . Man ist also hier der An*

Wt Oesterreich sich um eine

t. v Schicksals st unde

f * 33gcr' |
QU

-
bi^ 2,n Erund hat man hier auf Anfrage ans Wien

WWWWMW
^ in- Die Blankovollmacht, die man dem Grafen

'Ung.
g Einschreiten ge^en alle , die an der grohs-rbischen Be-

J* tei % waren . Für die Annahme dieser Forderungen soll

h OÖQen »T.. 1 wittnw i»ai man auj uus ^oien

0? t «ntteiLt . , -1*» daß wir mit jedem Vorgehen, zu
'oem man sich

^ Mit
«^ verstanden seien, auch auf die Gefahr eines Krie»

? .
««chtold u»! ^ ^ n* Die Blankovollmacht, die man dem Grafen

/ °Nen Grasen Hoyos gab, der zur Uebergabe des aller -

^ .öefomnrpJ 1cns
.

ün!5 eines ausführlichen Promemoriale hier -
. ' S-ervNl , ort 8infl so weit , daß die österreichisch -ungarische

den K,» i -^ ^ ' St wurde , mit Bulgarien wegen der Ausnahme

P >Zn w ? 5U « ^handeln .
^ 5WqÜ ^c ' nt maTi ein so unbedingtes Eintreten Deutschlands

"' "^ ?rchie nicht erwartet zu haben , und Herr Zimmer -

SteE- sv^ U!f' 0:15 °d es den immer ängstlichen und ent-
"'cht -uV m

"
r
i i icns f° st unangenehm wäre , daß von deutscher

in «mi . urJÖ Zurückhaltung gemahnt worden sei. Wie
i , I1®, trtf. L ^ 'e« mit ~ - - - - - -

bnifsjg
® raf « °-cht-

~
J .

'i 9'T,tcn ba*te anfragen lassen, telegraphiert habe ,
es «denke» trage , mit Bulgarien abzuschlietzen . Man

' * i ü w
4 !!e6ei ^ hen . wenn mit der

Und ^
°

? ^ ^ ^ « rbien nicht so lange gewartet

di«7» ^ i !ch- fr°nA ^ « ich* Z- it gelassen wü^ e , etwa

SaÜ!.
' ^ >ß (5rV;

2
oa

" i * ' ein,cn Entschlüssen schwankt , beweise der Um -
weisses ~nJ « e,t )toIb, drei Tage nachdem er hier wegen eines

Di -^ Tino „ • ^ icht des Grasen Lerchenseld an den
^ «ichsleitun-, ^ die diplomatische Aktion geplaudert .

3 werde mit dem Hinweis darauf , daß der

Chef ht
n , ' er ° « l de » Nordlondreise ,

^ «la«b
^

^
°

n
Eeneralstabes sowie der preußische Kriegsmini -

^ «rrascht
° °baupten , durch die Aktion Oesterreichs genau

m0Ü>tn lein, wie die anderen Mächte. Weiterhin

werden über das vermutliche Verhalten Deutschlands zu den Mächten
allerlei Betrachtungen angestellt. Es heißt da :

„Herr Zimmermann nimmr an , daß sowohl England als auch
Frankreich, denen ein Krieg zur Zeit kaum erwünscht wäre , auf

' Rußland
in friedlichem Sinne einwirken werden. Außerdem baut er daraus ,
daß Bluffen " eines der beliebtesten Requisiten der russischen Politik
bildet , daß der Russe zwar gern mit dem Schwerte droht , es abe-r

im entscheidende « Moment doch nicht gern für andere zieht.
"

Ueber England
wird gesagt, daß ein Krieg zwischen Zweibund und Dreibund Eng-

land im jetzigen Zeitpunkte schon mit Rücksicht auf die Lage in Jr -

land wenig willkommen sei . Käme es freilich zum Kriege , so sei es

die Auffassung in Berlin , die englischen Vettern würden wir auf der

Seite unserer Gegner fiiifcen , da Englai ^d befürchte, daß Frankreich
im Falle einer Niederlage auf die Stufe einer Macht zweiten Rsncxcs

herabsinke «nd damit das euroaöische Gleichgewicht gestört werde.

Nicht uninteressant ist es , daß in diesem Bericht auf eine ?anz

vertrauliche Mitteilung hingewiesen wird , wonach der deutsche Bot -

schaftsrat Fürst Stolderg in Wien schon vor einigen Tagen bei

Oesterreich die Frage einer
Entschädigung Italiens

durch Wtretung des südlichen Trentino erörtert habe . (Also schon

damals .)
In einem Telephonat der Berliner bayerischen Gesandtschaft

vom
*
31 . Juli 1914 früh wird die llebcrzevgung ausgespr« 5en, „daß

die zweifellos redlichen Bemiihungc» Erens , für Erhaltung de -z

Friedens zu wirken, den Gang der Dinge nicht --Malten werden".

Am gleichen Tage wurde nach München von der bayerischen Gesandt-

schast das folgende Stimmungsbild telephoniert : „Es laufen zurzeit

zwei Ultimaten ,
— Petersburg 12 Stunden . Paris 18 Stunden — Petersbt -rg An-

frage nach Grund der Mobilisierung — Paris Anfrage , ob ne -z' -al

bleibt . Beide werden selbstverständlich ablehnend beantwortet » er -

den. Mobilisierung spätestens Sametag 1 . Ar.xr.st um Mitternacht .

Der preußische E -n-ralstab sieht dem Krieg mit FranZr ? ' ch tr.tt

großer Zuversicht entgegen und rechnet damit , Frankreich in i>rer

Wochen. nicÄerwcrftn zu können. Im sranzöftschen Ŝ eer herrscht kein

guter Geist, wenig Steilfeuergeschütze, schlechteres Gewehr."

Im Bericht vom 4 . August, woraus übrigens hervorgeht , daß die
Türkei

sich schon damals verpflichtet hatte , sich Deutschland anzus»hließe« and

zu mobilisieren, wird über Belgien gesagt :

„Steutralität Belgiens

kann Deutschland nicht respektieren. Eeneralstybsches hat erklärt , d<ch

selbst englisKe R -utralitär um P -eis R-spe!uerung Belgien «- zu teuer

wäre , da Angrijfbkrieg xegen Frankreich nur auf Linie Belg ' eus

möglich ."

D . Be -U« . 25 . Nov . sPrivattel .) Der ^Lokal -Anzeiger "

meint , diese Darstellung ist zweifellos nicfyt lückenlos v j >

schreibt : „Wir sind überzeugt , daß wenn die Lücken ausge,ullt

werden , ein durchaus asifcres Bild sich ergeben wird . Aber

die Hoffnung , datz die Verö . fentlichLng einem Frieden der Bo .-

kerversöhnung förderlich sein wird , können wir nicht teilen .

Die „Tägl . Rnudschau " meint : «Die Veröffentlichung sol-

cher Urkunden aus dem Znsammenhange ger,ssen und daher

bewc '.slos . geschieht durch die nsuen Machthaber nur zu dem

Zwecke , um in diesen für fie kritischen Wvcken, in denen oie

ganze Verlogenheit ihrer pazifistischen und demokratisch : «

Politik zu Tage tritt , das Volk gegen vas alt ; Regime aufzu -

Hetzen und in den Bahnen der neuen Negierung zu halten ."

ARM Kapitel der Friedensangebote.
WTB . Berlin . 2?. Nov . (Nicht amtlich.) Di« . Köln . Ztg ."

bringt folgendes Telearamm : „Im „Verl . Tagebl .
' teilt der Mini -

Tier des Volksstaates Bayern . Professor Joffe mit , er habe im Spät ,

herbst des Jahres 1317 ein ihm vom Genfer Vertrauens -nann Wil .

sono übergebenes Friedensangebot der Regierung der Uniovstaaten

an den Uickerslaatssekretär von dem Bussche weitergeleitet . Dieser

hrbe sich damals verpflichtet, es dom Staatssekretär von Kühlmann

weiterzugeben. Auf dieses Angebot ist von Deutschland keine Ant -

wort erfolgt .
Hierzu kann ich nach Erkundigung an amtlicher Stelle folgendes

miteilen : Fasse sprach in der Tat am 10. Dezember 1917 bei von dem

Bussche im Auswärtigen Amt vor und legte seine Ausführungen in

einem länz ?ren Schriftstück nieder . Iaffe beriÄete über seine Un¬

terredung mit dem ihm befreundeten amerikanischen Professor Herron

in Genf, wonach dieser auf persönlichen Wunisch Wilsons vom söge-

nannten Permanent -Eomnrittee in Paris den Auftrag erhalteir habe,

durch feine Vertrauensmänner mit den Regierungen der Zentral -

mächte Verbindungen zu suchen und ihnen Mitteilungen über die An-

sichten Wilsons zu machen , der wünsche , bevor die letzten Konsequenzen

gezogen werden müßten , zum Frieden mit den Zentralmächten zu

gelangen.
Daraufhin wies Kühlmann sofort die Gesandtschast in Bern

an , mit Herron in Verbindung zu treten . Ein Mitglied der Gesandt-

schaft, das die amerikanischen Verhältnisse genau kennt, hatte am 13.

Dezember ein eingehendes Gespräch mit Herron , wobei es sich ergab,

daß dieser keinerlei Ermächtigung ,u Verhandlungen hatte , daß eine

Fortsetung der Unterhandlungen von deutscher Seit « danach unmög¬

lich war . Wenn Herron wirklich Einfluß auf die leitenden Kreis«

Amerikas hatte , so hätten diese aus der Tatsache, daß die deutsche

Regierung sofort auf die Anregung Herrons ernstlich einging , die

Möglichkeit zu weiteren , greifbaren Eröffnungen ableiten können.
"
WTB . Berlin , 23 . Nov . Zu der Notiz des „Bundes Neues

Vaterland "
, daß er Beweise über ein englisches Friedensangebot im

Frühjahr 1915 in, einer Broschüre erbringen wolle , wird von amtli -

cher Seite geschrieben : „Der „Bund des Neuen Vaterlandes " dürfte
eine im Frühjahr 1915 von Mitgliedern des holländischen Anti -Or-
log-Raad geplante Friedensaktion im Au .̂ e haben . Der gute
Will «, der an dieser Aktioa beteiligten Personen steht wohl außer

Zweifel . Leider aber fehlte ihrem Plan die feste Grundlage und

jede ernstliche Beglaubigung von englischer Seite . Den Beweis ,
daß England im Frühjahr 1915 Friedensverhandlungen einzuleiten
versucht habe , wird daher der Bund wohl schuldig bleiben .

"
O

WTB . Wien . 23. Ncm. Di « „Neue Freie Presse" verösfentlicht
ein Schreiben des früheren Ministers des Aeußern , Grafen Czernin,
' n dem es heißtn „In den gestrigen Morgenblättern fand sich ein den

„Münchener Neuesten Nachrichten" entnommener Ausspruch Dr .
Iasfes , wonach Deutschland mit Oesterreich -Ungarn im Herbst 1917
ein Friedensangebot von Amerika erhalten und trotz mehrever An-

fragen nicht beantwortet habe. Die Nachricht ist, soweit Oesterreich-

Ungarn in Betracht kommt , falsch. Auch mir ist von einer angeblichen
Aktion eines Genser Vertrauensmannes Wilison« , der sich an Deutsch »
land gewendet haben soll, nichts bekannt "

Jl IJ ' . ■UJ' 1_Ji!_!_!- J- _1 —- 1. !>» > "WTBBB

Zwischen Waffenstillstand und Frieden .
Zu den Friedens Verhandlungen .

WTB . Amsterdam , 23. Nov . Nach dem „Allgemeen Han «

delsblad " verlangen die „Times "
, daß die Regierungen der

Alliierten während der Beratungen der Friedensdelegation in

enger Fühlung miteinander bleiben , damit nicht lleberrafchun »

gen entstehen können und der Gefahr der Aufstellung von Feie »

densprogrammen , die miteinander unvereinbar wären , »orge »

beugt wird .

Ecgc »̂ eine deutschfeindliche Bewegung « «
England .

D . E e » f. 25. S»ov. sP - ioattel .) Die „Deut jche Tagesztg ."

meldet aus iSenf : Nie Pariser sozialistische Presse
b e l ü in p f t die neue »on London ausgehend « P r 0 p e •

gande gegen die Abrüstung . Der Sieg sei derart

uR0 erhasft gekommen, daß die Entente , entgegen
F ' 11s0n9 Absicht , eine größere AusnLtzung wünschte.

von bcr Besetzung Berlin » spreche man , weil da»

zs Beginn einer grotze » Expeditis « gegen Ruhlantz
notwendig sei.

Schritte de » Papste ».
WTB . München. 23 . Nov . (Nicht amtlich .) Auf Me Bitte de«

Erzbischofs Faulhaber , der Heilige Vater möge sich bei den Entente »
regiernngen um die AuHebung der Blockade bemühen und sich für die
Einfuhr von Lebensmitteln nach Deutschland verwend̂en, ist nach,
stehend« Antwort aus dem päpstlichen Stc»at ?sekretariat eingelaufen :

„Seine Heiligkeit , welcher sich bereits bei dem Präsidenten der ®er«

einigten Staaten um eins Milderung der Bedingungen de« Was«

seustillstanides und sür die Lebensmittelversorgung verwendet hat .
h^t auch jetzt sogleich bei dem amerikanischen und französischen Epi «

skopat , sowie bei der englischen Regierung Schritte getan ."

Weitere Verschärfung der Waffenstillstand «»

bedingungen .

Sch . Zürich . 25. Nov. (Privattel .) De, . Eorrier « della

Sera " meldet aus Paris zur Ablehnung der beide» letzte« deut-

schen Roten um Milderung des Wnsfenstillstandss : Die Bor »

gänge in Deutschland werden die A 1 1 i 11 1 1 tt in aller

Kürze zu weiteren Forderungen zwinge «.

Einzug König Albert » in Brüssel .

--- Amsterdam . 23 . Nov . Die „Kölnische Zeitung " meldet

von hier : König Albert hat gestern seinen feierliche « Einzug
in Brüssel gehalten . Die ganze königliche Familie ritt an der

Spitze der Truppen . Die Amerikaner eröffneten den Zug .
dann kamen Franzosen , Schotten , Engländer und zuletzt ein«

gemischte belgische Division .

Lebensmittellieferunge « durch Amerika .

D . Berlin . ! 5. Nov. (Privattel .) Wir der „Lok.-Anz." hört ,
ist mit der Diöglichkeit zu rechne », daß die Lebensmittelver »

sorgung Deutschlands durch Amerika in ab seh -
barer Zeit in die W«ze geleitet werden kann. Allem Anschei«

nach , hat auch die französische Regierung mit einer solche,
Regelung ihr Einverständnis erklärt . Boraussetzung ist natfit »
( ich da« Vorhandensein geordneter Zustände in Deutschland.

Die amerikanischen Verluste im Weltkrieg .

WTB . Washington . ^ S. Nov . Reuter . Seneral March
teilte mit . daß die Besamtverluste des amerikanischen Hilf »«

Heeres bei Unterzeichnung des Waffenstillstands 53 169 Tot «,
179 625 Verwundete und 3 323 Gegangene und Vermißte be-

trugen . Die Amerikaner haben 44 MO deutsche Gesangeue
gemucht und 1400 Geschütze erbeutet .

March teilte serner mit daß Koblenz als Ziel de» «mm »

konischen Bormarsches bestimmt sei.
- I

Zum Rückmarsch der deutsche « Truppe «.

WTB . Düsseldorf, 23. Nov. (Nicht amtlich.) Di« Fronttrupp ««
erreichten jetzt auch den Niederrhein . Nachdem in den letzten Ta^en
große Züge Bagagewagen . Automobilkolonnen . Sanitörsfuhrwerke ,
Pferdetransports und kleinere Abteilungen Fußtruppen vo-n d«r
Etappe den Rhein überschritten hatten , traf heute die Spitze der
4. Armee Sixt von Arnim geschlossen und in guter Ordnung hier ein.
Die Rheinbrücke und zahlreiche Häuser der Stadt ttugen Begrü -

ßungsinschxiften und Blumenschmuck . In allen Stoßen sind Flag¬
gen gehißt. Den Heimkehrenden wird ein herzliches Willkommen »0«
der Bürgerschaft bereitet .

WTB . Köln . 23. Nov. (Nicht amtlich .) Ms Spitz« der I . Arme«
erreichte heute morgen die deutsche Iäger -Division . die zu Beginn der
großen deutschen Offensive in Italien aus Jäger -Bataillonen z«.
saimnengestellt wurde und eine kurze , aber ruhmreiche Vergangen»
heit hat das Weichbild der Stadt Köln . Jubelnder Sang begrüßt«
die unbesiegten Held« . Festlich gekleidet « Schülerinnen »ud Daiu«q



ptftt f . Modische presse . Mtttastbkatt . Montag, den 25. Nov. 1918. Hr . 5 <̂ '

5>erren Aufschluß übe? die politische La-ze^ und schillerte
Zlrsachen der deutschei? Revolution . Die Amerikaner tnicre, !- Ä
sich auch für die wirtsch - ftticheu Verhältniss « der Stadt urtö '

Nj
'

^
eine Rundfahrt mit den Vertretern des Nachrichtenamtes, S?c

. .. jii
Abreise sprachen die amerikanischen Journalisten ihren Dam > ^
freundliche Aufnahme aus . Es wurde von beiden 'Teiten^ ^
Wunsche Ausdruck »erliehen , daß die alten freundschaftlichen
Hungen wieder aufleben möchten .

Sei der Zusannnenkunft am Abend nach einem Besuch ^ tCj:
kei'.er- und Scldatenrates sag ê eiinr der amerikanischen ^
„S«bald erst Amerika die Wahrheit und die Disziplin der
Revolution erfahren hat , wild eine vollständige Sinnesan
der Amerikaner eintreten .

Die amerikanischen Korrespondenten würden in Ber -w
dvm Staatssekretär Tcheidemann empfangen werden.

Um die Nationalversammlung.
Eine Kundgebung Berliner Studente
WTB . Verlin , 23 . N»v Eine Versammlung von 3G03 ® " " ' t frv

den faßte einstimmig eine Entschließ««? . in der sie sich de .
igen provisorischcn Regieru «g zur versÄznng söellt, scmeit d

.ozialistische « Kreisen die Teilnahme an der Leitung
Geschäfte zubilligt . Sie fordert die baldig« E ^!b -r'/fii ''g - e' ^

tt9 Frauenvereins schmücken die Heimkehrenden mit Blumen und
«erteilen Liebesgaben .

Britische F l o t t e n a n k u rc f t in Kiel und
Wilhelmshaven ?

WTD . London . 24 . Nov . „Sunday Times " schreiben : ,,Zn
Marinekrcisen erzählt man , Schiffe der Hochseeflotte und eine
Aerstörcrflottille würden im Laufe der Woche nach Kiel und
Wilhelmshaven kommen , um sich zu vergewissern , dag die Ab -
rüstung der deutschen Schiffe auf die vereinbarte Weise vor sich
geht . Admiral Browning soll das Kommando haben und von
je eincm französischen , italienischen und amerikanischen Admiral
begleitet sein . Admiral Bec -tty soll von den Deutschen ein
anderes Schlachtschiff und einen anderen Zerstörer verlangt
haben , damit die in den Waffenstillstandsbcdingungen festge-
fetzte Zahl erreicht werde .

Eine neue deutsche Nste an die Alliierten
WTV . Berlin , 23 . Nov . An die gegnerischen Regierungen ist

folgende Nste gerichtet worden : „ Im Vert :«uen auf die vom
Präsidenten der Vereinigten Staaten verkündeten Grundsätze eines
Rechtsfriedens hat sich das deutsche Volk um Vermittlung eines
Wassens.sillstands an Präsident Wilkon gewandt . Anstelle des er-
vartrben . von den Grundsätzen des Rechts und der Billigkeit , und
> '.t: Wuwche einer zukünftigen Versöhnung des Völker beherrschten
k ??ffenstiWände « ist uns ein Waffenstillstand der Vergewaltigung
ond der Vernichtung ga i orden.

, D! e Bestimmungen dieses Waffenstillstcmdes bedeuten in ihrer
Durchführung nicht ein« Brücke junt Frieden , sondern die Fort -
setzon - d«? Kriege? mit anderen Mitteln .

„Die Forderungen des Waffenstillstandes werden der Welt den
Frieden nicht bringen . Sie sollen die Wiederherstellung friedlicher
Ruhe und eine geordnete Demobilisierung unmöglich machm. Sie sol¬
len dos schwer geprüfte Land dem Chaos und der Anarchie preis -
xeöen. lln ?-:r« feierlichen Protest « gep'n dieses der Menschlichkeit
fwfin sprechend« Verfahren sind ungehört verhüllt . Mag die Härte
der Waf 'cnstiklswndsbedinzungen mit der Notwendigkeit begründet
worden sein , dem deutschen Reich den Wiederbeginn der Feindselig -
leiten unmöglich zu machen , so ist . doch unseren Feinden inzwischen
klar geworden, daß diese Begründung nicht mehr Stich hält : denn
das deutsche Volk will die Feindseligkeiten nicht wieder beginnen
»nd kann es nicht . Die deutsche Negierung sieht in der Aufrechterhält
tunz de? harten Bedingungen ein Attentat gegen die Grundsätze der
Zivilisation und muß den Schluß ziehen , daß es den Negierungen der
kMisrten auf nichts anderes ankommt, als auf die Vergewaltigung
und Vernichtung des deutschen Voltes .

. .Ssfort nach Abschluß der Waffenstillstandsverhandlungen hat sich
«ie deutsch« Regierung wiederum an den Präsidenten der Vereinig -
icn 5rn *ten mit der Vitt « gewandt , so schnell wie möglich Verhand ,
tunken üb« einen Präliminarfrieden herbeizuführen . Bis heute ist
die deutsche Regierung ohne Nachricht darüber , wann endlich die Ne-
xierunxen der alliiert «« Länder mit dem Friedenswerke anfangen
vollen .

„Das deutsche Volk beginnt ^u zweifeln, ob sich hinter dieser
Verzögerung des Friedens nicht die Absicht der Feinde verbirgt , die
ßehetztsn und ermüdeten deutschen Truppen durch Nichterfüllung der
unerfüllbaren Wassenstillstanidsbedingunge« ins Unrecht zu setzen
»nd damit für die Alliierten einen Rrchtstitel zu schaffen für eine
^srtsei?«ng des Krieges .

. .Wenn der Frieden als ein Rechtsfrieden geschloffen werden soll ,
fe darf den Entscheidungen der Friedenskonferenz in rechtlich sirit-
rtge« Fragen wicht vorgegriffen werden.

„Die deutsche Regierung muß diesen von dem Präsidenten auf-
gestellten Grundsätzen gegenüber feststellen , daß die von der franzv-
ßschen Regierung in Elsaß-Lothringen getroffenen DtsIregeln ebenso
wie das Verfahren der Polen in den östlichen Grenzgebieten Deutsch -
lands und einzelne Maßnahmen der nichtdeutschen Bestandteile des
ehemaligen Oesterreich-Ungar « gegen die Deutschen nichts anderes
fad , als Versuche , den Entscheidungen der Friedenskonferenz mit
w« salt vorzugreifen , Gegen all« dies« Versuche wie gegen die Der-
sögerung des Friedensschlusses legt die deutsch« Negierung den
schärfsten Broteft ein.

„An» der Gesinnung, die aus einem solche» Verfahren spricht ,
kann « in Friede , , «« Daser » icht hervorgehen. Das deutsche B« lk
tun * »«eitberKebend « rx«» » ltigt werde« .

Stafl * SS . November 1018. /
gez. : 6 # lf, Staatssekretär des Auswärtigen Amtes .

"

l
i Sie 0f < xj0leit SSerfpa « « e » de « Bogen .

WTB ^ Spm , 21 . No». (Nicht amtlich .) Zn der heutigen Ple¬
narsitzung der Wr^ fe«stkllstanl >sko :n«iisston t« tle General N«tritt mit,
5xr§ Marschall Fach die in dem Schreibe« der deutschen Waffenstill-
standskommission erbetenen Milderunge « der WaffsnstillsranSs-
hÄ>ingunge« — insbesondere also die Verlängerung der Räumungs -
Listen — «abgelehnt Habs, und zwar ohne irgend welch« Begründung
für diele 5» Jehnim§ zu gebe« . Als darauf nochmals an Hand der
Karte , unter Angabe von Zahlen ausgeführt wurde , daß es technisch
undurchführbar sei, in den festgesetzten Fristen eine Armee von über
3 0C0 000 Mann in Ordnung auf schlechten engen Straßen über die
wenigen Nheiniibereänge zurückzuführen , erklärte General Nudanl ,
daß « derartige Mitteilungen künftig nicht mehr entgegennehmen
a>er'£Xi Die Schwierigkeiten seien wohl bekannt, die Fristen seien
aber unabänderlich . Die Lage sei einmal so und nicht anders . Das
fei unser schwacher Punkt . Deutschland habe die Waffenstillstands -
Bedingungen angenommen . Wenn es dies nicht getan hätte , so
» ürd« seine Lage nicht besser.

General Winterfeldt verlas hierauf die bereits mitgeteilte
Protestnote . Auch in den Beratungen der Sonderkommisfionen für
M ^terialabgaben, Transportwesen, Gefangeneuriickgabe usw. zeigen
die Franzosen da» gleiche Bild des Sieger » , der rücksichtslos seine
Macht ausnützt . Die Forderungen , die bezüglich der Beschaffenheit
des zu liefernd«» M « t«rial» . hinsichtlich dessen Bereitstellung und
dergleichen erhoben werden, sind praktisch »««rfiillbar . Obwohl
Marschall Foch bereits bei der Unterzeichnung des Waffenstillstands
auf die llndurchführbarkeit der Bedingungen feierlich hingewiesen
war und dieser Hinweis seitdem wiederholt vorgebracht worden ist.
so sucht er offenbar seinen Triumph darin, die aufgezwungenen Be-
dingungen «ufo schärfst « zu seinen Gunsten auszulegen und mit größ¬
ter Strenge durchzuführen, ohne Rücksicht darauf, ob Tausende , viel -
leicht Hunderttausende , auf dem Rückzug« vor Erschöpfung am Weg«
umkommen oder in Gefangenschaft gerat««. Auch ob unser ganzes
Transport- und Ernährungssqstem zusammenbricht , Hungersnot und
Arbeitslosigkeit zu wirtschaftlichen und politischen Katastrophen füh¬
len , scheint den erbarmung slosen Franzo sen gleichgültig zu sein .

Ttus Glsah - tothringen .
«St « Protest der deutschen Waffenstillstands «

kommislio «.
WTB . Kpaa. Zt . Nov. (Nicht amtlich.) General von Winter»

sMbt übergab in der heutigen Bollsitzung der Wafs «nstillstandskom »
Mission folgenden Protest:

Ein« deutsch « Keereogrupp « m«D« i : Sntgessa den Zusagen zu
Um Wastenstil!stand»S «dins«nzen , » uiKtch die Truppen unserer
Segatt «miereu Truppe » detail folge» jolle«. daß tiat Sicher«

heitszon« von zehn Kilometer zwischen den gegenüberstch
Streitkräften stets gewahrt bleibt , sind französische Truppen bereits
am 17. November, 6 Uhr abends , in Schlettstadt eingerückt und ha-
den dort erstens, das 2. Ers .-Batl . Negt. 2, zweitens den Divisions -
Bautrupp und 3 . das Uebergabekommando für den Armeenachrichten¬
park Schlettstadt , unter Leutnant Schafirt . festgehalten und intec-
niert . Die nach Schlettstadt gesandten Parlamentäre find unverrich-
teter Sache zurückgekehrt . Ebenso führte ein an die Heeresgruppe
Caftelnau gerichteter Funkspruch um Freigabe der internierten Trup -
pen zu keinem Ergebnis . Eine Berechtigung zur Festnahme der auf -
geführten Truppenteile lag nicht vor.

„Daß die Franzosen an dieser Stelle nicht bestrebt waren , die
Festsetzungen des Waffenstillstandes einzuhalten , zeigten sie auch da-
durch , daß sie in den nächsten Tagen von Schlettstadt aus unfern
Truppen unmittelbar folgten. Es wird gebeten, die Freigabe der
widerrechtlich festgehaltenen deutschen Truppenteile zu veranlassen.
Insbesondere wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Uebsrgabe-
kommandos ihre Aufgabe nicht erfüllen können, wenn sie festgehalten
und interniert werden . Zugleich wird nritgeteilt , daß noch am 18.
November gegenüber der 4. deutschen Armee Parlamentäre , die die
llebergabe von Waffen v- reinbaven wollten , abgewiesen wurden .
Eine ordnungsmäßige Abgabe , wie sie von der Wafsenstillstandskom-
Mission gewünscht wird , ist bei solchem Verhalten nicht möglich .

"

Der Katzenjammer nach dem Rausch wird
kommen .

. = Strasburg . 23. Nov . Die Kölnische Zeitung " meldet
von hier : Durch einen Gewährsmann , dem es gelungen ist , noch
im letzten Augenblick Straßburg zu verlasien , erhalten wir die
Mitteilung , daß die Franzosen unmittelbar nach ihrem Eilt -
marsch überall den achtstündigen Arbeitstag beseitigt haben .
Wo sich unter der Arbeitersck>aft Widerstand zeigte , wurden a<s-
bald die betreffenden Werkstätten militärisch besetzt und mit
sofortiger Anwendung von Gewalt gedroht . Die Arbeiter - und
Soldatenräte und sonstigen Einrichtungen der Revolution wur -
den beseitigt .
Die elsäßisch - schweizerische Grenze gesperrt .

o Von der Schweizergrcnze , 25 . Ncv . / Privattel .) Die
elMisch -schweizerische Grenze wurde durch die Franzosen vor -
läufig gesperrt . Es verlautet , daß zahlreiche Regimenter asri -
kanischer Truppen in den südelsähischen Orten einSetrossen sind,
um diese zu besetzen. Die Franzosen setzten in allen Orten
französisch gesinnte Bürgermeister , die bä Kriegsboginn von
ihren Aemtsrn schieden, wieder in diese ein . In MÄlhausen ,
Kolwar und Schlettstodt tragen die dort weiter erscheinenden
Zeitungen meist französisch« Kopstitel . x

o Zürich , 25. Nov . (Prwattel .) Die „Morgenztg .
" meldet :

Die GreuzübergSirge zwischen Frankreich und der Schweiz sind
von denFranzosen mit starken TruppenaSteilungcn belegt wo, -
den , um Frankreich vor einer Organisation revolutionärer Pro -
paganda von der Schweiz aus sicher aizuschlictzen .

Die Lage im Reiche.
Eisner gegen Hindenbu - g.

WTB . Mllnchen , 24 . Nov . Die Torr . Hofsmann schr ibt
amtlich : Der bisherige Generalfeldmarschall HinÄenbnrg er-
lä ^t in letzter Zeit wiederholt Kundgebungen , die geeignet sind,
aufs empfindlichst « die Friedensserhondlunzcn zu stör -n. De«
Ministerpräsident des Volksstaats Bayern nimmt Anleß . gegen
diese ebenso unglückliche wie unzulässige Einmischung des bis -
herigen Generalfeldmarschalls in die Politik entschied n
Protest einzulegen . Es ist nicht mehr an der Zeit , den im
deutschen Volke angesammelten Zorn auf dis feindliche Aus -
land ablenken zu wollen . Ministerpräsident Kurt Eisner .
Ei « Protest der bayerischen A . » und S . - Räte

gegenEngland . ,
WTV . MLuche «, 24 . Nov. Di« Arbeiter -, Soldaten - und Bauern -

rirte Bayerns versenden fallenden Funkspruch an all« Entente- und
n«utral «n Staaten : „Die Arbeit - r-, Soldaten - und Bnuernriite
Baycrirs protestiere« «merzi

'
ch gegen die Herabsetzung s«ii«ns der

englischen Admiralität , die in dem Richtempfang des Soldatenrats
liegt . Die Arbeiter - , Soldaten - und Bau «rnrät « sind es in erster
Lrai«, di« da» alte Regiment gestürzt haben und sich der Regierungs -
ge««zlt bemäch :ixten , bi« die konstituierend!: Rat !snal »ersammlung
die Regierung in die Hände legt, di« das VoL dafür bestimmt. Da-
her bitten wir bis dahin um Anerkennung und ersuchen, in Zukunft
die Abordnungen der Arbeiter -, Soldaten - und Vauernrcit -e als voll-
berechtigt« bevollmächtigte Vertreter untres freien Velkcstaats
Bayern zu empfangen. DK Arbeiter -, Soldaten - und Vauernräte
Bayerns .

Vernichtende Niederlage de » Dresdener
Unabhängigen .

--- Dresden . 25 . Nov . Hier fanden gestern die allgemeinen
Wahlen zum Arbeiter » und Soldatcnrat statt. Nach den bis -
herigen Feststellungen des Wahlkomilces fallen laut „Vor -
wärts " von den abgegebenen Stimmen 88 478 auf die so . ia -
listijche Mehrheitspartei , 5500 ouf die Unabhängige Sozial -
demokratie . Wahrscheinlich wird die Mehrheitspartei 47, die
Unabhängige Sozialdemokratie Z Sitze i m Arbeiter - ui .d
Soldatenrat erhaben .

Die „Verl . Morgenpost " bezeichnet die Dresdener Zahlin
als lehrreich . Sie beantwortet cie Frage , wo drs Masse « stein -
den . Um das für die radikalste Gruppe geradezu vernichtende
Abstimmungsergebnis tiastig zu wü . digen , müsse man wissen,
daß das Königreich Sachse« stets als Hochburg der unab -
hängigen Sozialdemokraten gegolten Hab«.

Die Kieler Matrose « gegen die Spartakus «
l e u t e.

MTB . Kiel . 24 . Nov . In einer von etwa 8<M Vertrauens¬
leuten aller Formationen und Schiffe besuchten Versammlung
schilderte der Gouverneur Noske dre politische Lage und bc -
sprach die Versuche , die Reihen der Arveiter und Soldaten
durch Zwietracht zu zersplittere . Seine Angaben üb?r den letz-
ten Handstreich der Spartakusleute in B :rlin versetzten die
Versammelten in lebhafte Entrüstung , die leinen Zweifel
darüber bestehen ließ , daß sie die Anmaßung des sog . Vollzugs »
rat», neben oder über der R .egi^ ung seinen M -llen durchzusetzen
und dem deutschen Volke aufzuzwingen , auf vas entschiedenste
zurückzuweisen entschlossen find.
Amerikanische Journalisten i « Deutschland .

WTB . Frankfvrt a. W?„ 23 Nov. (Nicht amtlich .) Auf der
Durchreis« nach Berlin trafen g»stern fünf amerikanisch« Journalisten
l« Krankfnrt a. M . «in, um den Frankfurter Ardeiter« und Soldaten-
rat zu besuchen . Di« Herren kamen von der Westfront unk sind Ver«
treter gr»de» amerikouijch«» Zeitungen. Der Abg. Wendel gab den

DD»

tigon proviMtschea Regierung zur BersLZ »ns foeM. scmini v
sozialistische « Kreisen die Teilnahm « an der Leitung « oti#»
geschäfte zubilligt . Sie fordert die baldige Einberufung ^
ualversammlunI und di« Bildung einer studenUsch:« Jertre - ^ '

^
die Aufgabe hat , die Interessen der Stud ^ntonschaft bei
digcn Stellen , vor allem auch diejenigen der aus dem
kehrenden Studierenden wahrzunehmen .

Die deutsche Nationalversammlung - «
D . Berlin . 2Z. Nov . lPrivattel .1 Wie der »Lsk -' ^

'
.

hört , ist es nicht auTgeschlrssen , daß die Natlon « ^
Sammlung in Frankfurt a . Main zusammen -

^
wird und zwar rechnet man damit , daß sie nach Ueberw «

^
der technischen SchwierigZeiten sehr bald ins Leben .
ten wird . Was den Wahlmodus anbetrifft , wird
das Reich in 4ö Bezirke eiiizuteilsn , inner ^ l»
wieder eine bestimmte Anzahl von Abgeordneten g .wähU

Zum Zusammentritt der Reichskonfere »
^

D . Berlin , 23 . Nov . (Privattel .) Zur heutigen
konferenz läßt sich die „Deutsche Allg . Ztg .

- folgen dcrmc.
^

vernehmen : „Die Neichskonferenz hat vor allem andere .

eine Aufgabe " den ZusammengehörWeitsivillen der
zu dckumentieren in d:m Augenblicke , wo der Zersplitte »

^
wills unserer Eegner so übermächtig ist , düß sogar die ^
erhaltun ? des Waffenstillstandes z« sifelhsst geworden ist ^
die Rationalsersammlung in diesem Zusammenhange <in

^ ei„<
Stelle der Erörterung stehen wird , ist sicher , ebenso wtt
Erörterung der terroristisch ?« Er 'Heinvngsn zu erwart ^ ^
Dber auch die Ernährungs - nud TransxsrtprsSleme , De«»»'

ttfterunI und sonstige Fragen werden besprochen werden -

Sitzung des Vollzugsel - tss der Arbeit «

und So ^ldatenräte Berlin . ~
^

WTB . Berlin . Nov . Der Bsllzugsrat trat üeütLtf (i
mittag im Ministersaale des preußischen Abgeordneten . ^
zu einer Sitzung zusammen . Ein Delegiert « Bayer «» ^
zwei Delegierte Badens wchnten der . Sitzun ? ^
stimmberechtigt bei . Zur Entscheidung standen zunächst
den Arbeiter - und Soldatenräten im Zirkus Busch cn' r

^
Frage , oö die tlütc sich ausschließlich aus Handarbcittrn ^
sammensetzen sollen , oder cb auch die Vertreter der {n '

et»
elle « Kreise zuzulassen sind. Ausspreche und Abstimmung ^ ,
gaben folgende Uebcreinftimmvng , daß sämtliche Vertrctc ^
werktätigen Volkes , also !Y !ch die geistigen Arbeiter ,
men werden sollen , sofern sie sich in den allgemeinen
der Arbeiterräte einfügen .

Von einem Mitglieds des Vollzugsrates wurden -
linien über die Tätigkeit und Besugnisse der Arbeiter » v«

^j»
dateneSte vorgslcgt , worin deren nächste ur .d dringendste ^

aufgab ; dargelegt wird . Zm Vordergründe stehen ^ '
(j

und D ?« obilisstionsf ?»Een. Heber dr« Einzelheiten ent !^

sich ein « längere Debatte .
Die Abstimmung ergab einstimm ««^ Annahme der ^

linien , die der Presse , zugehen . Nach Erledigung intern «

gelegenheiten wurde die Sitzung um 2Vz Uhr geschlossen «

Deutsche Nolkspartc !.
Vereinigung der Natiovalliberale « * * *

Fortschrittlichen Bolkspartei . ^
WTB . Berlin , 23. Nov. Der Ernst der Stunde verlang

Zusammenschlug aller Dokkskreise , die die Reichseinheit schirniê ^
freiheitlich«« Errungenschaften sichern und ein geordnetes Sto ci

^
Wirtschaftsleben aufrechterhalten rvollzn. Nach diesem Eebot
Deutsche Volkspartei handeln, di « sich aufgrund von
barungen zwischen den Mitgliedern der bisherigen FortM ' ^
Volkspartei und der Ratianalliberalen Partei unter 3 U& .̂

legung eines den Forderungen des Gesamtliberalismus entsp^ ^

den Programms gebildet hat .
' jH

„Wir fordern alle Anhänger freiheitlicher Staatsauffasi ^ .^ x«
jogliche Noaktion entschieden bekämpfen, aber auch jeder et
und wirtschaftlichen Vergewalt :K»ng entschlossen entgeg^
wollen, zum Btitritt zur D«utsch«n Volkspartei auf. I «

Zeit rufen wir das deutsche Volk auf, über die Zukunft der - ^
selbst zu entscheiden . Der Zusammentritt der Rationalversa ^

^
* -" tfri
kein & «>ist die erste Voraussetzung einer demokratische .« Staatsen

die . wir erstreben. Ohne Volksabstimmung kein Friede ,
keine Wohlfahrt . Auf dem Boden der durch die Umwälzung

^^ ^ ^
fenen Tatsachen kämpfen wir für «in vroßdeutjchland ^
bis zum Belt , für Freiheit , Ordnung und Gemeinwohl.

mungscrNärungen sind zu richten an die Geschäftsstelle be*

schen Volkspartei , Berlin W . Sk , Wilhelmstraße 46/47- ^ >>
Der vorläufige Ausschuß : Friedberg . M . d . R ., gttd*

R.. Prinz zu Schöuaich-Carolath, M . d . R . , Riester , M . d-
mann . M . d . R .. Julius Kopfch, M . d . R . . Frau Klara Mend^

I u s
Frankreich und der Krieg . ,

lieferung des frühere « deutsche «

--- Genf , 23 . Nov . Der Senior der Pariser Nechtsî $
wurde von Clemenceau aufgefordert , ein Eutachte« «

Auslieferung des frühere« Kaisers abzugeben .

Wasserstand des Rheins . ij
Maxau, 2S . Nov. , movzens 6 Uhr , 9,02 hj (23 . Nov . 8 ,08 r« . t
SMannheini, S . Nov., morgen» v Uhr 1,9* m (» . Nov. l^ 8
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Aus dem neuen Rußland .'
Zur Lag « i « Omsk .

Harbin (ohne Datum) . (Nicht amtlich .) Reuter meldet

Üml »
feer kritischen Lage in Ruhland hat die Zvegierung in

Ii-. /- ^ sHlolsen, Admiral Kotschalk mit dem Vollmachten eines vor -
> St» Herrschers auszustatten.

Schwere Bauernunruh ê «.

der
®*0 ,*$0*,n« 21. Nov . (Nichtamtlich .) In Ruhland

r >chen an verschiedenen Stellen schwere Bauernunruhen . Die
lacsaner Bahn ist stellenweise zerstört. Die Lage der Sovjet -

^ en -ng gestaltet sich immer schwieriger .
Di « Entente und SLdrußland .
Äle " ' 281 Nov . Die Ufr . Tel .-Ag . teilt mit : Ukrai.

K >̂
^ ^?ierungstruppen griffen gestern in der Umgebung von

no nationalistisch - ukrc!.' nische Truppen an und schlugen sie. —

fc&e Konsul übersandte von Odessa aus der ukraini -
Regierung Erkläurngen der Ententemächte , in denen es
' "^ ' e ^ » tentemächte beabsichtigen , die Regierung des Het -

üur unterstützen , in der Hoffnung , daß sie die Ordnung bis

Em ? der verbündeten Truppen aufrecht erhalt « . Die

Gruppen kommen nicht als Feinde und Unterdrücker ,
ei»

a *5 freunde des ukrainischen Volke- . Es möge nur

^ r zur Arbeit zurückkehren .
"

den
v ®c3ufl auf das gesamte Südruhland erklärt die Entente
unbeugsamen Willen , die Ordnung aufrecht zu erhalten .

g t- f
ur 3ejter Zeit würden die Ententetruppe « in genügender

vnd <■> Aufgabe übernehmen . Den Führern von Parteien

^ . sü ^ Lanisationen , einerlei welcher Richtung , wird die voll !

od- ,- ^ Verantwortung auferlegt , für jeden Versuch, Unruhe
^ ^ ^ ?chie zu stiften .

"

v !e tage im deutschen Gsten.
Zurii^ 24 . Not . Der aus der Provinz Posen nach Berlin

5nn? i- llnterstaotssekretär im preußischen Ministerium des

"' intw!
'

«- erklärte , daß seine Glttdrürfe, die er dort hat ge-

Stfw folgend« seien: In Posen hat sich ein Bollsrat gc*

au^ . j , den 3. Dezember für die polnische Regierung Wahlen
ein e S n ^ 5U' einem sogenannten Teilgebietslondtag , um

SBjj., . ordentliche Vertretung für alle Polen zu bekommen . Die

War ?
"

t
en ^ erfolgen, daß auf je 20S vvv Seelen ein Delegierter

l>oinjJ :
n 'otI- Wahlrecht sollen nur die Personen erhalten , die in

WotbnlT ®cre ' nen organisiert find. Dieser Landtag soll dann die
tretung der polnischen Interessen haben , soll aber keine

lich« « . t̂ en Entscheidungen treffen können . Diese staatsrecht -

^
"cheidung soll der Friedenskonferenz vorbehalten bleiben,

tlg ^" matschutz in den östlichen Grenzgebieten ist noch nicht endgül -

itai h.
6®'1' - Truppenverschiebungen ans dem Innern Deutschlands

Verm^ panischen Grenzbezirken find auf Vorschlag der deutschen
. ^ ngsbehörde unterblieben , weil sonst die Gefahr des Blut -

fceutu.
3 ^ tc^e- Blutvergießen soll aber nach den Wünschen aller

werde»
" ^ Hörden , auch der deutschen Militärinstanzen , vermieden

^ °len d ' ^ ' °n nun versucht werden , in Verhandlungen mit den
de« «öl -r

^ ^ °rgung von Westdeutschland mit Lebensmitteln aus

cufwtflt
ni | tf| cn Grenzgebieten nach wie vor sicherzustellen , die Ruhe

. k°nf^
"^ lten und alle staatsrechtlichen Fragen bis zur Friedens -

*t'tteln r
^ rschieben. Die Berwaltungsarbeit und die Lebens-

wli^ f. !? ' "rgung wird durch die Arbeiter - und Soldatenräte ge-
' et , in denen sowohl Polen wie Deutsche vertreten seien . Die

Verwaltungsbehörden seien auf ihrem Posten geblieben
®8f)rVr * 8 v?ird durch die Ardeiter - nno vowaienrare g^-

denen sowohl Polen wie Deutsche vertreten seien . Die

»nd n k Verwaltungsbehörden seien auf ihrem Posten geblieben

ßbtrn k * mit de» bodenständigen Bevölkerung zusammen. Der

$fUsn ^ det *, die Regierungspräsidenten und alle Landräte mit

»°rme
°

st̂
zweien, hätten ihren Platz behalten , ebenso die Bür -

run«,?̂ ^ ^ beauftragte Haas«, ein Vertreter de? Kriegsernäh-
wü> d->« eriivtcminiftetium « find Nack Oberschlefien ae-

fah
°
^ ""es und des Kriegsministeriums sind nach Oberschlesien ge-

halten Un bort die durch die polnische Bewegung geschaffenen Ver-
- l'c Qn Ort und Stelle zu prüfen .

vas ne« e Stenerfluchtgesetz.
lubj^ i^ ^n. 2i . Not . Das alte Steuerfluchtgesetz kennt nur die

Dgz Steuerflucht , die Auswanderung des Steuerpflichtigen .
9«ßen s ' ? m 21 - d. Mts . beschlossene Steuerfluchtgesetz wendet sich

jektive Steuerflucht : Gegen die Berbringmig von » er-
^ ^ gen^er

Ausland . Seine wichtigsten Bestimmungen find

verboten . Wertpapiere ins Ausland zu bringen anders als
3«M#„ der Danken . Ms Wertpapiere gelten nicht die

8cschijJ
1 W" W' die durch die In Kraft bleibend« Devisenordnung

' Dagegen darf ein Auftrag auf Beibringung von
ichen ' ns Ausland oder auf Gutschrist von einem inländi -

ausländisches Konto nur ausgeführt werden , wenn der

^ alt « £r J n doppelter Ausfertigung eine Erklärung über , den

kiarunn w C des Geschäftes abgibt . Ein « Abschrift dieser Er -
chen . ,

' e Bank in einer Woche an die Steuerbehörde einzurei -
" 'e eigenen Geschäfte der Bank fallen nicht unter diese Bs -

Reick;swirtscku:stsamt faitn weitere Ausnahmen ac*

! statten . Ferner ist ein Verbot für die Errichtung ein«, Kontos (die
Verlegung von Wertsachen und Mieten von Schließfächern) unter
falschem Namen erlassen werden. Die Dank hat sich über die Per »
sönlichkeit des Antragstellers zu vergewissern. Auf ein« llebertra -
gung dieser Verbote sind sehr hohe Strafen gesetzt, nämlich 100000 Mk.
K -ldstraf» . wahlweise mit Gefängnis bis zu drei Monaten und Der-
tust der bürgerlichen Ehrenrechte. Wenn ei?« Bank cn« der Heber-
tretung dieses Verbotes durch Lässigkeit mitwirkt , verfällt fie einer
Geldstrafe bis zu 10 000 Mark . . Wirkt ein Bankbeamter absichtlich an
der Uebertretung des Verbotes mit , so wird er nach den allgemeinen
Bestimmungen des Strafgesetzbuches mitschuldig, auch der Versuch ist
strafbar .

J—ULLHg

Amnestie im Reiche.
WTB . Berlin , 23. Nov. Der Iustizminister erließ folgen-de all-

gemeine Verfügung : Allgemeine Verfügung vom 23. November über
die Gewährung von Straffreiheit : 1 . Nach Ziffer 6 des Reichsgesetzes
vom 12. November (R .-BI . S . 13Ö3) ist für alle politischen Straf «
taten Amnestie gewährt : die wegen solcher Straftaten anhängigen
Verfahren sind niedergeschlagen. Nähere ' Ausführungsanordnungen
der Reicksleitung sind noch zu ervxWen . Schon jetzt werden die
Strafvollstreckungsbehörden angewiesen, Strafvollsireckun«z« n wegen
Straftaten , deren politischer Eharakter unbedenklich erscheint , als -
bald zu unterbrechen und neue Vollstreckungsmaßnahmen wegen sol-
cher Taten nicht mehr einzuleiten . Die Strafvollstreckui?gsl«hörden
haben Verfahren wegen Desckuldigu ??g«n der in Rede stehenden Art
nicht mehr w betreiben und Anträge auf Aufbebung anstehender Ter -
mine zu stellen .

2. Auch wegen nicht politischer Strafen ist ein Reichsgesetz über
die Gewährung von Straffreiheit zu erwarten . Schon jetzt werden
die Strafvollstreckungsbehörden angewiesen, eine Vollstreckung von

Strafen , die nicht schwerer sind als drei Mo ?mte Gefängnis , nicht

mehr einzuleiten und bereits angetreten « Strafen von nicht mehr
als drei Monaten alsbald zu unterbrechen. Dr . Spahn .

^ nr NranksnmrfiKerungZpflW .

WTB , Berlin , 23 . Nov . D :e RciK ?versiche-«ng sieht l « i
triebsbeanlte « und öffentlichen Angestellten, Handlung ?- und Ava-

thekergehilfen. Lebrern und Erobern , Bühnen - und Orchestermit?' « -
dorn und auch Schiffern eine H?chstqr«nze des iEhrlichen Arb -«ts «er-

dienstes vor . über die hinaus sie der Krftnk.!eit?«er!ich«rl>n?sp !>' ^

nicht unterliegen . Disse Grenze, die jetzt 25CO Mk. betrögt , erweist
sich bei den ĉ yen-märtigen Teuer » npsverhältnissen als durckaus
zureichend . Eins Verordnung des Rate » der Volksö^ uftrag/en ,etzt
sie daher bis auf weiteres a«f 5000 Mark herauf . _

E 'eickveitg wird
die erst durch die Reichsversicherungsordnunn ein».>'ül .-rte Höchstgrenze
von 4000 Mark beseitigt, über die hinaus die fteiwillige Selbstocr -

ficherung und die Weiterverfichsrung bei dcn Krankenkassen nicht fort -

beMbon durfte .
^ bk reue Verordnung tritt <nn Z. Dezember ISIS, das Pctßt mit

dem Beginn einer neuen Arbeitswoche , in Kraft. Bersich?rungs-
berechtigte, die während des Krieges infolge ZleberschreitenZ der an -

negeben >en Höch t̂säbe aus ihren Kassen ausgeschieden kind. können si ."

binnen sechs Wochen nach Ingrafttre ^ n der neuen Vorschriften zur
weiteren freiwilligen Versicherung bei rhren Krankenkassen melden.
Eine inzwischen trotz Ueberlchreitens der KSchstgr««?,?

'tattäch'ich fort -
gesetzte Mitgliederschaft kam« nachträglich nicht mehr angefochten wer-
den . Die wieder- oder versicherungŝ' slichtigen Personen sind von
ihren Arbeitgebern rechtzeitig bei der Kasse anzumelden, doch ist die
erstmalige Meldepflicht bis zum 8. Tage nach dem 2 . Dezember 1918
verlängert worden. •

WM—W
Mdifche Chronik .

fb Karlsruhe, 24. Nov . Der Bad . Eisenbahnerverbaud hm bei
dem hiesigen Arbeiter - und Soldatenrat den Antrag gestellt, tiefst
wolle das bad. Ministerium für militärische Angel-egenbeiten er -

suchen, für die dringendsten Bedürfnisse des unteren Ei-senb rhnper -

sonals aus den DMNden der Heercsr»er.lvaltun <, an die General -

direktion der bad . Staatsbahnen nÄWestens 10 000 Paar neue

Lederstiefsl und Lederschlche zu überweisen, ebenso die gleiche Zahl
Schutz- (Drilch-) Anzüge.

fk Karlsruhe , 22 . Nov . Da^ Landesgewerbevmt beabsichtigt,
in Bälde wieder Kurse zur Erlernung und Fortbildung von
Kriegsbeschädigten und Handwerkern in gewerblichen Berufen zu
veranstalten . Das Programm der Kurs« wird noch bekannt gege-
ben . Kriegsbeschädigt « und Handwerker , die an solchen Kursen
teilnehmen wollen , können sich schon jetzt an. da? Landes ^ werbeamt
unter Bekanntgabe ihrer Wünsche bezüglich bei Art der ^ Ausbil¬
dung wenden. -

ih Durlach , 24 . Rov . Am Freitag abend ist ein von Karls -

ruhe kommendes Militär -Lastauto vollständig verbrannt . Dcr

Inhalt des Gefährts konnte geSorgen werden .
UPforzheim , 24 . Nov . Am Freitag wurde der etwa 12-

jährige Hans Schlegel , der bei einem Truuppentransp
'orte eine

vorbeifahrende 15 Ztin ^ Haubitze erklettert hatte und herunter -

gefallen war , überfahren und getötet . Zwei andere Kinder

wurden schwer verletzt . — In der Zeit vom 16. bis 18 . November
wurde in eine Fabrik der Ispringsrstrahe eingestiegen und

Gold, - Silber - und Doubleabfälle in erheblichem Wert entwen -

det. Der Täter ist bis jetzt noch unbekannt .
Miesloch, 24 . Not . Einige Händler suchten Soldeten des

Bayerischen Feldartilklieregiments Nr . 20 , das hier «
' nige Tage
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Ahn und Enkel .
'.

Roman von Horst Bode « «».
(IS. Fortsetzung .)

viertes Kapitel .

^ r freute sich sehr auf die Reife . Einmal heraus aus

blinde»
°n

^Ö®eit ! Und den Henner wollte sie schon vahm
t

'
f
Qß e

.
1 in Zukunft öfters mit ihr ausflog . In Wies -

fott . « T r ' 'c Marias Bruder Ernst zusammen . Bisher
ihn zjj

', e ni
}.
r zweimal kurz besucht. Seine Tüchtigkeit hatte

sp tnrr
Üermög

_
eriberi Manne gemacht, nun wollte er heiratin .

Jr. feiner Schwester sehr offen über seine Pläne .

^ die
'
iv f nu ^mann kann nie genug Kapital hinter sich haben .
^eiepeiiheit günstig , so will ich mich sslbständig machen

findxj tK?r- Suche nach einer Frau . Eine reiche Braut
^ hre ich »

'
Vv 1>cn Kurorten am leichtesten . Wahrscheinlich

' ker Schweiz . Aber kommt mir nicht nach ! Deinem
^ niost- ,, sofort den Landmann an . Bring ' ihm

Bingen ^ weltmännischen Schliff bei . Vor allen

j, .. ,
ud er sich anziehen lernen . Du hast doch Geschmack ! "

^cttte io ^
0 Worte ihres Bruders sehr verständig . Der

^ &hl ^ nleT ^ rid wenn der Hennsr erst die genügende
hatt ? ' Smokings und Eehröck« im Schranke hängen
hatte

'
ibr m? Cr ^ 0U ^ anziehen wollen . Zeit zu versäumen

^ rrsch» ^ J , ? n ja nicht , denn der Schwiegervater war Selbst -
,U* i auf dem (Ente . —

>^
®iet SJochcn später war Marias Bruder , Ernst Sitten ,

e s« » Herz es sich wünschte. Henner aber wandelt «

tadellos gekleidet mit seiner hübschen Frau durch Wiesb 'tden ,

rief die Woche zweimal seinen Vater durch den Fernsprecher
an , um sich berichten zu lasien , wie es den Kindern gehe und

was die Wirtschaft mache. Manchmal sprach auch Maria ein

paar Worte . Sie hörte , wie sich ihr Schwiegervater darüber

freute .
*

■f *
An 'einem Sonntage , kurz nach ihrer Rückkehr, kam Baron

Züschen vorgefahren .
„Da bin ich endlich einmal wieder ! War ' ? schön auf

Reisen , liebe Frau Maria ? Ja , und diesmal stehe ich vor

Ihnen als Bittsteller , mit dein Hute in der Hand !"

Der jungen Frau war Züschens Kommen sehr recht . Sie

hatte nie gezweifelt , dah er eines Tages wieder auf dem ©Ute

ihres Mannes erscheinen würde . Daß es so bald sein würde ,
hat 'ce sie allerdings nicht g-edacht . Anscheinend fing ihm bereits

das Eheleben an langweilig zu werden . Ihr Plan stand fest,
ein bihchen wollte sie ihn zappeln lassen und ihm dann mit

ausgestreckter Hand die Tür weisen . Sie wollte ihm zeigen ,
daß eine Maria Wärhahn nicht mit sich spielen ließ .

„Sie kommen als Bittsteller ? Baron , das ist ja köstlich !"

sagte sie mit ihrem verbindlichsten Lächeln .

„Haben Sie gehört , daß sieben kleine Leute aus meinem

Dorfe gänzlich abgebrannt sind? Ja , Sie nicken und denken ,
nun kommt er um hundert Taler schnurren . Nein , liebe Frau
Maria ! Bei solcher Gelegenheit greift man stillschweigend in

die eigene Tasche. Aber das langt nicht ! Da bin ich auf den

Gedanken gekommen , unter Beistand des Herrn Landratv ety
Wohltätigkeitsfest in Fritzlar In die Weg« zu leiten . Und über-

lag, zum Verkauf von Pferden zu verleiten. Nachdem sie den
Kaufpreis bezahlt hotten, mutzten sie schleunigst Reihaus nehmen,
da man ihnen auf der Spur war.

$ Hockenheim b . Schwetzingen , 24. Nav . Der IVjährig«

Sohn des Landwirts Kllhnle stürzte Dort der Scheuer ab und
starb an den erlittenen schweren Leeletzungen .

-4 - Heidelberg , 24 . Nov . Die 73 Jahrs alte Prioatin Anna
Leiser wurde im Gange ihrer Wohnung vor der offenstehenden
Küchentüre tot aufgefunden , während ihr Sohn im Zimmer
nebenan bewußtlos lag . Der Unfall wurde durch aus 'trömenres
Gas verursacht . Dcr Sohn , der sofort nach dem Akademischen
Krankenhaus erbracht wurde , befindet sich außer Lebensgefahr ,

£ Frendenberg , 24. Nw . Die Skchnstrecke von Frendenberg d!»
Miltenberg ist bis auf weiteres für drn Verkehr gesperrt, da diese
Strecke für die Zurückstellung von Ci?enbahnmi <?gonZ benötigt
wird .

A Baden -Baden , 23 . Not . Eine austerordenttich zahlreich be¬
suchte Versammlung hielt gestern abend in der „B^ uerei Blätzkr"

die Stationalliberale Partei Baden -Baden unter dem Vorsitz ih -es
neuen Vorstandes Rentner F «S : r ab . Nachdem dieser die Anz?e

'm -
d«n , besonders auch die zahlreich anwesenden Frauen begrüßt hatte ,
sprach Land !agsabzeord ?« t>er Koelblin in etwa einsfcuuign Rede
über das Thema „Dir neue Zeit und ihre Forderu «geA"' und

^
fand

mit seinen Ausführungen den lebhaftesten Beifall der Zuhörersch ^fti
Nach einer liingeren Aussprache und einem Schlußwarte des Z >or -
sitzenden wurde die Versaunnlung . die einen vorzüglichen Ve : l ".>f
nahm, geschlossen.

Kenzingen, '14 . Nov. Di, Soldatenräte der 61 . Landwehr«

brigade haben eine Entschließung angei?om-men , in dsr die sofortig«
Einberufung der deutschen Nationalversammlung gefordert wird .

qfc Feeiburg , 24 . Nov . Das Stadtthcater in SttaßSurg be -

absichtigt noch Freiburg zu übersiedeln und in dem Stadttheatcr
einen regelmäßigen Theaterbetrieb zu crLffn -.n .

~ Breisach , 24 . Nov . Am Mittwoch nachmittag wurde d ' e

Festung Neu -Breisach den Franzosen übergeben .
-}- Schopfheim . 24 . Nov . Ein Knabe spielte mit einem

geladenen Gewehre . Der Schuß traf den Nenlschüler Ernst
Keller in die Bauchgegend .

X Viktingen, 24 . Nov. Der Sfib- tler - , Bauern - Und Soldat « ,-
rat Villingen sandte an die vorläufig « Volksregierunz ein Tele -

zrmnm mit der Forderung nach soiortizer Einberufung der
Nationalversammlung und der konstituierenden Land«sverssm» l^n»

Utzestsr , Knnst und Wissenschaft .

WTB . Karlsruhe , 23 . Nov . (Wiederholt .) Nachdem der
Großherzog endgültig auf den Thron verzühtet hat erhält das

bisherige Hoftheater in Karlsruhe den Namen „Badifches
Landestyeater in Karlsruhe ".

m Karicrs '
; «, 23 . Nov. Fritz Reiff , Karlsruher Künsti -r ,

desi« n
" Namen schon durch das d ?n Llte-t«n Theaterfreunden »nver«

Ligtiche Mrkon feines Vaters an der hiesigen Bühne zu hohen Ehren

f
krocht worden n?ar^ hat als Eharatterspieler an den Leixzixel

. adtijcheo Bühnen gezeuwärlig außevFswönhWche! Er '«l °e zu ver-«
zeichnen . Seinem Hosmarjchall. Ka'.b in „Kabale und Liebe"

, seinem
Riccaut in „Minna von Bqrnhelm " und seiner MtVirks ?̂ in der
von Dr . Kronacher inszenierten Erstausführung von Giedions . .Arbeit "

widmen die uns vorliegenden Leipziger Kritilen durchgeherds auc-
führliche Besprechungen mit Worten unbedingter Anerlennun ^. Wir
verzeichnen mit Genugtuung diese erfolgreiche künstleri! '̂ ' Wirk-
samkeit Fritz Reiff 's , die hoffsntlich auch eimi al Ge ! ^zevheit gebe«

, wird , von der Karlsruher Bühne uno an seiuey Gestalten zu er-
freuen.

Berlin , 24 . ?tov . Die Neuordnung an der Berliner
Hofoper ( jetzt „Berliner Oper " genannt ) , hat einige llcb '. r -
raschungen gebracht . Die bisherig »! Leitung durch die General¬
musikdirektoren Ricard Sirauh (um den sich ja Wien ß iinn &t )
und Leo Blech wurde al^ elchnt . Auch die Berufung Kre »«r ,
oder Jadlowkers . Dagegen wurde dcr Ob ?rregisseur Georg
Droescher mit 441 ron 500, Stimmen zum Direkto .' bestimmt .

Mermischtss .

— Mainz , 25 . Nov . Wie dem „Berl . Lokalanz ." von hie?

berichtet wird , geht über den Mittelrhcin eine Kält «WiCe von
10 Grad. Der niedere Wasierstand erschwert die Ausni '

chung der

Wasserkräfte für die Räumung .
WTB . Beuthcn , 24 . Nov . Der Bergarbciterstreik hat sich

fast auf das ganze ob .' rschlesischc Ko ' enrevier ausgedehnt uns
überall einen erheblichen Umfang angenommen .

WTB . Königsberg , 23 . Nov . Das Gerücht, daß in Osweeufse,
noch zrotze Mengen Kartoffeln in der Erde und durch Frost gefährdoi
seien, trifft , wie wir von zuständiger Stelle hören, nicht zu . Es r?
den Landwirten der Provinz trotz Erschwerung durch Arbeitermangci
und Krippe gelungen, die Ernte rechtzeitig zu beenden. Dagege,
erweist sich der Kartoffelertrag iti der Provinz leib ;* als noch sihlrch,
ter wie eruxirtst. In vielen Wirtschaften , insbesondere in kMne»
Betrieben , bleibt der Ertrag unter 30 Zentnern vom Moryen , stclll
also wie 1916 fast eine Mißernte dar . Der Getreideertrag ist dc»
gegen in den meisten Kreisen der Provinz befriedigend . Dc>her kan,
also zwar weniger Kartoffel , aber erheblich mehr Kornfrucht » «
im Vorjahre für das Reich geliefert werden.

all hat man mir Verständnis entgegengebrack ) t , wo ich bisher
angeklopft habe . Immer hörte ich nur die Bedenken : ,Wunde »

schön, aber wie wollen Sic ein zugkräftiges Programm zustand«

bringxn ? '
.Kleinigkeit, ' Hab' ich geantwortet . Und dabei habe

ich natürlich in erster Linie an Sie gedacht. Nicht wahr , €*«

j verschönen das Fest mit Ihrem künstlerischen Spiel?"

„Selbstverständlich ! Von Herzen gern ! Und wenn Sie ea

wünschen , singe ich noch «; n paar Lieder für Ihve Abs »,

brannten !
"

„Tausend Dank ! Ich hab 's ja gleich gewußt , bei tat
lieben Frau Maria hol ' ich mir keiuen Korb ! Bitte , ijmnwi »
Sie nächsten Mittwoch um fünf Uhr in die Kaiserpfttlz nach

Fritzlar , da werden die Herrschaften , die mir ihre Unterstützung
zugesagt haben , anwesend sein ! Ich möchte, Ihr guter Geschmack
wäre ausschlaggebend bei der Aufstellung des Programm, »

Und für heute bitte ich, mich zu entschuldigen , ich will noch
weiter .

"

Als der Baron gegangen war , lachte Marls hell auf . Ihr

Schwiegervater und H«nner sahen sie fragend an .

„Ist es euch vielleicht nicht recht ? Ich Hab
' mir dem«

Baron noch ein Hühnchen zu rupfen , überlaßt das getrost mir '.*

Ein Liebchen trällernd , verließ sie das Zimmer . De»

Oetonomierat aber sah ihr kopfnickend nach .

„Das ist's eben , was uns fehlt , Henner . das leichte, che««

Nische Blut ! Wir kommen über dergleichen Lagen nicht mit

dem leichten Handgelenk chinweg ! Aber laß nur Maria fr«i>

Hand , damit wir Ruhe vor Züschen bekommen
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ndeshauMM .
Karlsruhe , den 25. November .

O V »b- und Bettag . Der letzte Sonntag im Kirchenjahre , der
Eonntaa uniBtlelbar vor dem elften Advente , ist in der badi '

ch« n
evangelische7 ? Landeskirche seit alter Zeit der Bich - und Mttag . Diese
Tatsuche gab dem gestrigen Sonntage das Gepräge , alle laute Lust -
barkeit war pntersagt und das bisherige Hoftheater , oder , wie es
jetzt heißt . das Vadische Landestheater gab keine Vorstellung . Da -
gegen fanden geistlicl ?e Konzerte statt . Der Tag selbst ucr
kalt , unfreundlich und nebelig , sodak man die Behaglich cit
des wochlgcheizten Zimmers besonders zu schätzen lernte . Die
Gottesdienste waren gestern in ästen Kirchen besonders stark besucht .
Den MilitargottesdielH in der Stadtkirche hielt La^arettpfarrer
Kemuth , den Hauptgottosdienst mit Abendmahlsfeier Stadtpfarrer
Kiihlew . in . In b . t Schlohtirche war , wie in den übrigen evange -
tischen Kirchen , ebenfalls Abendmahlfeier , den Gottesdienst hielt
Oberhofprediger Fischer . Von der Gemeinde wurde daselbst der
zeitgemäße Chor : „D Dater , ällmächtiser Gott , zu dir schreien wir
in der Not "

, als Eingangslied gesungen . Die Predigt handelte
kber Jeremias 14, 7—9 . Für die baulichen Bedürfnisse armer evan -
ßfclischer Gemeinden Mi 'seres Landes wurde in allen Gotteshäusern
«ine Kollekte erhoben . Die katholische Siadtgemeinde feierte am
gestrigen Tage das Fest des hl . Konrad . Aus diesen Anlaß fand
tn der St Stephanskirche um y3 lO Uhr Festgottesdienst mit Pre¬
digt und levitiertem Hochamt statt , das durch künfIerifche Ge-
sanysvorträge des Kirchenchors unter Direktor Steinhardts Leitung
wesentlich verschönt wurde . Das Getriebe in der Stadt war etwas
ruhige , wie am Samstug . Die rückwärts gehenden Truppenteile
halten vielfach Quartier in der Nachbarschaft mit Nuh «tag bezogen .
Vormittags !) Uhr zog d>as dritte Bataillon des Greu -adierregiment -z
Unter klingendem Spiel hier ein . Es fuhr mit der Bahn bis zum
Rairgierbahnhof und n-chm den Weg vom Durlachertor durch die
Kaiserstraße . Sonst wi,en noch Tag und Nacht besetzte Autos durch
die Swdt .

Die Zuständigkeit der vadischen vorläufigen Nolksregieruna .
Nach einer Nerordnurng der badischen vorläufigen Volksregierung
geschehen alle diejenigen Nkgiermigs1 ?a,idlungen . die bisher durch
den Landesherr » oder das Staatsministerium oder den Landesherrn
» nd die Landstände erfolgten , fefft durch die Vadische vorlänfige
Volksregierung . Die Beschlüsse und Verfügungen der Badischen vor -
läufigen Volksregierviig werden beurkundet durch Unterschrift des
Präsidenten und des zuständigen Ministers . Diese können andere
Mitglieder der Regierung mit ibrer Vertretung beauftragen .

1s lleber die Erwerbung der bedischen CtaatsanzehLrizkeft ma -̂ te
Iustizminister Marum in der

'
Mannheimer Versammlung der Ar -

beiter - und Soldatenräte folgende Mitteilung : Die badische vor -
läufige Reg 'err -ng hat bestimmt , daß bis 4. Januar jeder badische
Landesangehörige kostenlos die Staatsanzsh 'örigkeit erhält , und dag
keine Erhebungen durch die Bezirksämter notwendig ftnb ; die Mili -
t̂ärpapiere dienen als genügender Ausweis . Selbstverständlich ist,
daß jeder Soldat , auch wenn,er Uniform trägt , wählen darf . In
den Lazaretten find Wahlkommisstonen vorgesehen , damit auch diese
Soldaten ihr Wahlrecht ausüben können .

0 Vorsichtsmaßnahmen gegen die Einschleppung von Pferde -
krankheiten . Um der Verschleppung der Rohkrankheit durch die aus
dem Felde heimtransportierten P ^crd« vorzubeugen , ist es vater¬
ländische und im eigensten Interesse liegende Pflicht jede ? Pferde -
Halvers , möglichst alle aus dem Felde kommenden Pferde - vön den
übrigen Pferden gesondert aufzustellen und sie schleunigst durch die
Bezirks - und Tierärzte auf Rotz untersuchen zu lassen . f

— Maßnahmen der Neichsbekleidungöstelle . Das Demobilma -
chungsamt macht bekannt : Alle auf die Reichsstelle für bürgerliche
Kleidung un<d Reichsbekleidungsstelle bezüglichen Bekanntmachungen
find fif Kraft geblieben . Bestände der Reichsbekleidungsstelle , welche
in ihren Lagern einschließlich denjenigen ihrer Eefchäft ?abteilung ,
der Kriegswirtschafts - Aktien - Eesellschast , untergebracht sind , unter -
liegen ausschließlich der Verfügung der Reichsbekleidungsstelle . Das
gleiche gilt für die Bestände der Reichskleiderläger . Das Demobil -
machungsamt hat bestimmt : Alle beim Heere freiwerdenden Näh -
gariie . Web - , Wirk - . Filz - , Strick - un4> Seiler waren und die daraus
hergestellten Gegenstände sind, soweit sie wiederherstellbar sind , der
Kriegswirtschasts -Aktien - Gesellschaft , Geschäftsabteilung Reichsbeklei -
dungsftelle , Verlin . Nürnbergerplatz 1 , zur Verfügung zu stellen . In
erster Linie müssen alle Nähissarne abg -sgeben werden . Ferner sind
alle Lumpen , neuen Stoffabfälle und die nicht wiederherstellbaren Ge-
genstände aus ZL?b - usw . Waren der Lumpenverwertungszentrale bei
der KriegshSdern - Aktien - Gesellschaft , Berlin S'W . 19, Leipzigerstr .
Nr . 75/70 , zu überweisen . Die Kriegswirtschafts - Nktien - Ges>: lls<haft
und die Kriegshadern -Mtien - Gesellschalft verfahren nach den Nicht -
linien . die ihnen von der Kriegsrohstoffabteilung im Austrag des
Demobilmachungsamtes zugehen . Allen militärischen Stellen ist ver -
boten , Textilfertigwaren und Alttextilien , die beim Heere frei wer -
den , selbständig , ohne Zustimmung der oben genannten Gesellschaften
an Private oder andere Gesellschaften zu veräußern . Jeder derar¬
tige Verkauf ist nichtig .

<3 Die Petroleumpreise . Die Höchstpreise für Petroleum sind
erhöht worden . Der Großhandelspreis ist von 35 auf 40 Mk . für
100 Kilogramm hinaufg < etzt worden . Bei Verkäufen von weniger
als 100 Kilogramm darf der Preis für das Liter Petroleum bei
Lieferung vom Lager oder Laden des Verkäufers 45 Pfg ., bei Lie¬
ferung in das Haus des Käufers 50 Pfg . nicht übersteigen . Bei
Lieferung aus Straßentankwagen darf ohne Rücksicht auf die Größe
der abgegebenen Mengen der Preis für je ein Liter Petroleum bei
Lieferung frei Haus des Käufers bis zu 40 Pfg . , wenn der Stra -
f^entankwagen oder Petroleum aus ihm vom Orte der Befüllung
abgeholt wird , bis zu 37 Pfg . betragen .

_L Die Wiederaufnahme der Bautätigkeit . Im Ministerium für
llebergangswirtfchvft fand am Freitag eine Besprechung über die
Wiederaufnahme der Bautätigkeit statt . Es wurde beschlossen, das

nis wird erteilt werden für alle Ausbesserungsarbeiten und für den
Kleiuwshnunftsbau . Die meisten Baustoffe werden freigegeben , so
insbesondere Holz , Eisen , Zement : nur für die BacfTteine und Ziegel
wird vorerst die Abgabeerlaubnis beibehalten . Es steht aber zu
hoffen , daß es durch Wiederbelebung der Ziegeleiindustrie bald
wieder gelingt , auch diese» Baustoffe freizugeben . Auch die Senkung
der Preise für die Baustoffe wird von dem Ministerium angestrebt .
Mit der Rückkehr der Truppeck ^aus dem Felde werden der Baustoff -
industrie wieder die Arbeitskräfte zu Gebote stehen , die einen wirt -
schaftlichen Betrieb und eine Ermäßigung der Preise gestatten .

: : Nationaler Frauendienft . Aus allen Kreisen der Frauenwelt
ist man an den Nationalen Frauendienst mit der Bitte heranselre -
ten , er möge sie doch so bald als möglich über das so uwerrrärtet
schnell erworbene Wahlrecht belehren . Es Zollen daher im Geschäfts ,
zimmer des Nationalen Frauend

'
.cnftes , Zähringerstr . 100 ( Städt .

Arbeitsamt ) 3 . Stock , Zimmer Nr . 15, zweimal in der Woche , Diens -
tag und Freitag , von 0—7 Uhr abends , Sprechstunden abgehalten
werden , wo Frauen aller Parteien und aller Stände sich Auskunft
über das rhnen zuteil gewordene Wahlrecht und über all « damit zu-
^ammenhängcnden Fragen holen können . Wenn diese zwei Spr -.' ch-
stunden in der Woche nicht genügen sollten , werden noch weitere ein -
gefügt .

Der Eitting der Leib - Ärcnabiere in Karlsruhe .
# Karlsruhe , 25 . Nov . Wie ein Lauffeuer hatte sich am Sams -

toj nachmittag die Kunde verbreitet , daß zwei Bataillone des ge*
liebten Leib -Erenadierregiments Nr . 109 am Bahnhof eintreffen
seien und dort oben Aufstellung zum Einzug in die Stadt nähmen .
Im Nu hatten sich die Straßen mit freudig errogten Menschen ge-
füllt , die hauptsächlich am Bahnhof , der Ettlingerstraße , dem
Marktplatz und auf der Kaiserstraße Posto faßten , um den
heimkehrenden tapferen Söhnen Karlsruhhes und des Badener
Landes einen warmen und herzlichen Willkomm darzubringen .
Tagsüber hatte man schon den durchziehenden bayerischen Truppen
einen würdigen Empfang bereitet , er sollte erst recht nicht den
wackeren Leib -Grenadieren fehlen . ^

Bald nach fünf Uhr verkündeten am Marktplatz TromMWn -
klänge vom Ettlinger Tor her das Herannahe » des Zuges . U" d
der erste Anblick war gar wie ein Bild aus der einstigen Friedens -
M . Vor dem Musikkorps drängte und schob sich ein ganzes Ru -
del schreiender und hüpfender Buben , die mit ihrer Wichtigkeit und
Ausgelassenheit ein « geradezu festliche Stimmung . weckten . Und
dann kamen die langen Reihen der . Krieger , aufrecht , stattlich , im
Bewußtsein dessen, was sie für ihr Heimatland gswistet hatten .
Fahnen wurden ihnen voraufgetragen , sie selbst waren mit
Fähnchen in den badischen Farben geschmückt . Schallende Jubel -
rufe tönten ihn ^ n eingeben, überall faiH die Dankbarkeit für diese
braven Männer « yd Jungen ihren beredten Ausdruck . Die aber ,
>enen v iesc hingebende Huldigung galt , die unter Blumen ihren
Weg dahinschritten , wurden inne , daß das Vaterland ihr Opfer er -
kaunt und ^ swüidigt hatte . , daß es sich trotz oder gerade wegen des
unerwarteten , alle überraschenden Kriegsendes umso inniger mit
seinen Heldensöhnsn . verbunden fühlte . Ihre Augen leuchteten , ihre
Gestalt straffte sich fester und mit Mund und Hand erwiderten sie
all die tausend Grüße .

Da und dort aber hörte man einen hellen Freudenschrei . Aus
der Menge löste sich eiue Gestalt und umfing die eines plötzlich an -
haltenden Soldaten . Die Frau hatte den Gatten , die Braut den
Verlobten , die Schwester den Bruder erkannt . Heiße , innige Küsse
wurden getauscht . Andere aber forschten mit besorgter Miene nach
Angehörigen , die sie in ' den vorbeimarschierenden Reihen vermuteten .
Entdeckten sie einen Bekannten dabei , so richteten sie ängstlich «, be -
kümmerte Fragen an ihn . So verdoppelten schließlich Glückliche und
Unglückliche den langen Zug . der durch eine endlose Reihe von
Ba -gagewagen zur reinen Schlang « wurde .

An der Grenadierkaserne selbst erfolgte der letzte Willko '.nmen .
Als die in ihre alte Heimstätte von der Blücherftraße aus einrücken -
Jen Krieger anrückten , fanden sie auch hier den Wcg , trotz der Dun -
kelheit , von einer dichten Menschenmenge umsäumt . Sogar in den

Bäumen hockten die Buben und unter Hellem Jubel Aller zogen die

TapfeitN in den altnertrauten Kasernenhof ein . .
Sonntag früh nach 3 Uhr durchschritt eine weitere .lolan »

glücklich angekommener Leibgrenadiere die Kaiserstraße , selbst u

diese ungewöhnliche Zeit mit lauten Hochrufen aus den Feust«

empfangen . Einige Stunden später langte dann abermals ein«
^

teilung an , wie die vorige von der Musikkapelle abgeholt und m

hellen Klängen durch die grußspendende Stadt geführt . M
Möge den Tapferen allen , die unbesiegt aus dem F « u>«

ihre alte Garnison zurückgekehrt sind, die kurz« Frist der Ruhe w V

tun , möge ein baldiger Friede ihnen den Lohn für alles Aua

standen « bringen . Daß ihnen die Heimat dankbar ist , das W

ste bei ihrem Einzug in Karlsruhe fteudig erkennen dürfe «.

Sozialdemokratische Boüsversammlvugen .

X Karlsruh « . 25. Nov . Am Samstag abend hielt im 0« * .
Saal « des Friedrichshofes die Eozialdemokrat » s « e Par¬
eine überaus stark besuchte Versammlung ab . Den Vorsitz W
Stadtrat Geck , als Redner trat der bisherige Landtagsab ^ oron •

und jetzige J «ftizminister Marum auf . Er sprach sich für °

baldige Einberufung der deutschen Nationalver,ammlung aus »

wandte sich aegen den Terror der Berliner Spartakuegroppe .
verwarf er die Diktawr des Proletariats und begründete das ■

fammensrrSeiten feiner Parteigenossen mit bürgerlichen ®iem if
in der vorläufigen Volksregierung . Endlich setzte er sich nocy
den in Baden heimischen Parteien auseinander und sprach sein«

friedigung darüber aus , daß es in Baden gelungen sei . stw ^
würdige Art mit der M - narchie auseinanderzusetzen . Die
wurde mit großem Beifall aufgenommen . Nach einer Auslp
wurde eine Entschließung angenommen , die dem Redner des M c ' '.
die Zustimmung der Vcrsammlünc : aussprach und die UnteritLi , .
der vorläufigen Bolksregierung in Baden in Aussicht stellte . o c '

{t
wurde die Unterstützung der gegenwärtigen Reichsregierung
sprachen und die baldige Einberufung einer deutschen Natlona ^

sammlung verlangt . . t{tll
Die unabhängigen Eozialdemokr a t e n W '

gestern vormittag im Saale des Kolosseums eine öffentliche j:
sammlung ab . Anstell « des Landtagsabgeordneten Adolf Geck-Ll

^ .^
bura , der als Redner in Aussicht genommen war , aber eine
nach Frankfurt unternehmen mußt « , sprach in durchaus
Art als Mitglied der provisorischen Regierung der Minister >
militärische Är-fteleoenheiten , V r i> m m e r . Rick>t die gteiche - , ^
verdienen die Vusfübrungen des Vertreters der Mannheim » ?-ne(
hängigen , Hermann Remmele . Dieser behauptete u . a ., die Bern
Spartk !?usl «ute hätten mit ibrem Terror gegen den „Berliner (
anzeiger " die Rechte des Besitzers des „Lokalanieigers " nicht veri °s
da die Maschinen d« Unternehmens nicht diesem gehörten ,
sie nicht selbst hergestellt habe . Wenn man dort von einem ® ! e

ffl.
spreche, müsse man es auch da tun , wo man die Rathäuser weggsn
men habe Außer Remnele sprachen noch etwa ein Dutzend Reon
in ähnlichem radikalen Sinne .

Mitteilungen aus der Karlsruher StadtratssttsUNg
vom 21 . November 1918 . ü

Sisllcnbesetzung . Die Stelle eines städt . Nechnungsbeamten wtt
dem Herrn Eugen Kroeule - n von hier , zuletzt Bürgermeister rn
berg . vorläufig probeweite übertragen .

Wohnum ' s ^ürsorze für Studierende . Auf Anregung der H
Techn . Hochschule beantragt der Stadtrat beim Ministerium des J .
nein , das Gesetz v . 4 . Juli 118 , die Ergänzung des Bolizeistt ^ M ^
bttches ' betr . , dahin zu erweitern , dag auch für möblierte
der M «ldezwang eingeführt wird . ^

Verlegung der Geschäftsräume des Kriegsunterstiitzungawts .
die Geschäftsräume des Krisgsu'nterstlltzungsamts im 3 . Stcc I
Rathauses dringend für andere städt . Zwecke benötigt werden , I
das Kriegsunterstützungsamt in das Gebäude Schloß - Platz 23
Wilhelm -Palais ) verlegt werden , in dem von der Vermögenso : ri»»

^ i
tuirg des Prinzen Max von Baden in dankenswerter Weise die .
forderlichen Räume unentgeltlich zur Verfügung gestellt wurden . #
für Einrichtung der elektrischen Beleuchtung , Aufstellung van W '
usw . in den Räumen erforderlichen Mittel werden bewilligt . «

Frisierstrb « im städt . Vierordtbad . Die an der städt .
stilt tVicrordthad ) eingerichtete Frisierstube wird vom 1 . Dezew
ds . I °>. ab wieder in Betrieb genommen . ^

Liilchverforgung . In der Marktstroße soll ein Abstellgle S
Str aßenbahn zur Aufnahm « des für den Stadtteil Mühlburg be/ ^ .z
ten Milchwagens erstellt werden . Der Aufwand mit 12 000 Mr - m

m Bürgerausschuß angefordert .
lWW . M .WIHaiHHB

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheschliefinngen . 23. Nov . :. . Adolf Bchunk von . Kobum .

hier , mit Rosa Roussel von La Vounaise : Heinrich Gän ? von uerv >
aen . Seraeant hier , mit Luise Srnlaub . aeb . Teutfch . von Waifelnoe . {
Bich . Keller iinn 5¥te .tß :ira i. -Lr .. Schlosser Bier , mit Anna cw "
von Seedorf .
Bich . Keller von ,? reiburg i. Vr .. Schlosser hier , mit Anna

Seedorf . « ,-ati*
Tode --fälle . 22. Nov . Julie Eblia . alt 61 Jahre . Witwe von

Eblia , Malermeister : Jakob Sattler . 'Nachtwächter . Ebemann . al̂ c.t i>
rwlrrc . — 23 . Nov . : Katbarina Bauer , alt 72 Jahre . (Ehefrnu von „
ftian Bauer , Landwirt : Frieda Bühler . alt 41 Jahre . Ehefrau
Auaust Bühler . Mechaniker . -

if *

Kasssn3ffnunc ' /,3 Utsr
Anfang 3 Uhr .

Nur noch L Tag« .

Gilda Lanier
in ihrem ersten Film

der Serie 1918/19 .

Ringsnilc
Sselon .

Nach einem Roman |
von Lothar Schmids r :

in 4 Akten .

Maria Fein
m 14108

Liebesopfer.
Schauspiel in 4 Akten .

Verlasser :
Walter ScmidthaSIer .

Letzte Vtrsttfiunq
abends von 8—50 Uhr .

ErlegsiavaHre
« rteiltarüiidl . frantöst ! ?' .
Unterricht . WL706

varvtstrafte 47 .

FoMkittliche Volkspartei
Karlsruhe .

Am ??ionta » , den 2k . Novbr . . abends pünktlich
8 Ufrr , spricht im Konzerlhause in einer

Pcrsmmlunß
Serr Neickistaasabsteordncter

über
Professor

Mi !el;h - ieks und Ausblicke .
Wir laden die Männer und ??r -v «en der biesiaen

Stadt und Unigegend Zu dizfer Versammlung freund -
lichst ein .

Kür die Garderobe wird ein Eintrittsgeld von
30 Pfg . erhoben .

Am Vorverkauf werden Eintrittskarten zu 60 Pfg
etuffHieftlicb Garderobe bis Montag abend 6 Uhr in
der Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kai >er -
und Waldstrabe abgegeben .

— Saaleröffnuna ? Uhr . —

14103 Ter Vorstand.

Vom Feld © B3S728
zurück empfiehlt sich für sämtliche

|
- -- --- --- aSaser - Äräi ' iteis . - ---- -- --

f| Ferdlrsend Lang , G !as ° rel ,
® Aka .

' emiestr . 27 . Fsrnspr . 2001 .

HHHHH

srsMkzgßljches Kofibegier $ Mlmlt.
Montag , den 25 , November 1918 .

Monta « smiete Nr . 12 .
- Mauserung '.

Luftfpiel in 5 Akten von Em l Gött .
Anfang 7 Uhr . End « gegeu VilO Uhr .

W ' ederbeainn der
Uednngen in sämtlich .
Abteilungen Montag ,
den 25 . Novomber .

Siliiisüss,
Wilhelmstrafte 34 , ITr ..

Pliischinäntet ,
Tuchmäntel , i30s -i
Seidcnmän cl 8 -6

Paletots , Rücke ,
Jackenkleider, slusen,

Plüschgarnituren .
Keine Ladenspesen .

Den ganzen Tag offen

Seleioti 3742 ,
Möbel , aanze HauSdal »
tunaen . sowieeinzelneGe «
geniiände , Bette «, Ma -
trafen . Tiwans , Tische ,
« tiiizle , Chaiselr -naueS ,
Schreibtisch » . Kieider -
schränke . Vertikos . Min -
derbetten ^ Kinderwaaen ,
Gettfeder » , Nähmaschi «
nen , Kücheneiurichtun -
aen . Ulzren , Waffe » .
sik - Justlilmcute . Vfand -
ttdeine kaust uno zahlt
am besten 13ö77

^ eintksuds
Zln « u . VerkanfSaeschäst ,SS Sroueuftrah « S2 ,

Ri> ! ! l>MßibttÄe Psriei
Das GeneraZsekretariat der Nationalliberalen

Parte » BadenS befindet sich in Karlsruhe
Waidstr. LZ, 2 . Stock, Eingang : Blumenstr .
Geöffnet : 9— 1 11 r vorm . , 4—8 Uhr nachm.

Telephon Nr . 5050 .

Deitrittserklärnnaen werden dort angenommen .^ » S? u» f . wird erteilt . 13972

Die Herren der Liederhalle ,
die geionnen sind im Konzert
des Bachvereineö mitzu -
wirken , werden gebeten , am
Dienstag , den 26 . dS . Mts .,
abends 8 Uhr , im Cborsaale
des Hoftheatdrt sich einfinden
zu wollen . 14221

Vachverein .
Nächste Probe DienStag abend 8 Uhr . wozu um

püliktf . u . vollz . Erscheinen gebeten wird . 14219

Peiz - iarei
in großer Auswahl .

Besonders Aüaska - Fuchs
sowio all« andern Pstz -Arten

sinpüsiilt wirklick preiswert.
355 Nur ^ Irlceli 32S

1 Treppa hoch. W. Lehmann. 14041

MMt !NllkjMg.
Die Inhaber der im

Monal Ävril löl » un -
t - r Nr . bis mit
Nr . S047 ausgestellten ,
be ?w. erneuerten Pfand -
scheine werden hier -
mit aufgefordert , ihre
Pfänder bis längstens 5 .
Dezember 1918 auszu -
löfen ober die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt er -
neuem zu lassen , widri¬
genfalls die Pfänder zur
Versteigerung gebracht
werden . 14068 .2 . 1
Karlsruhe , d .SL .Nov . l 918.
Städt . Vfandleibkasse .

Fahrnis -

Vtriteigerung .
Dien Stag . den 26. bS .

MtS . vorm . ' /,10 Uhr bt -
ginnend , werden im Auf -
trag aus einem Nachluh
Bugattenstt . 4^ S .
hier folgende Fahrnisse
gegen Barzahlung öffentl .
versteigert : 14198
1 helle kompl . Schlafzim -
mereinriStung , 1 Diwan ,
1 Kleiderschrank , 2 Tische ,
Stühle . 1 Nachtstuhl . Spie¬
gel und Bilder . 1 Regu -
lator . 1 Herd , 1 Gasherd
mit Geftell , 1 Küchenschr ..
1 Koffer , 2 Waschzuber
und sonstigen HauSrat ,
wozu Kaustiebhaber höfl .
eingeladen werden
Karlsruhe , d . 23. Nov . 18.
Ed . Koch . ^

- r
^

t- r

Lnisenstrast « Sa .

« » »« er »», .
- Telephon ZSS5 . ^
■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiii " 11" "

LeontinsKühsiierg
Der Narr Iis!
Drama aus A
tistenleben m 5 A»1

M ,
- > mm
•au.. ja* ^

Elegante und einf . Ko -
stüme . Mäntel u . JackettS
werd . tadellos uut . Garant ,
anliefert . (Schnittmuster -
verkauf ). Johanna Weber,
V - fftSv . 23, 25tr . 13470

Logierbesucö
in der

Sommarnacni -

Lustspielen
2 M

Melitta Petrl .
Leo Peukert ,

Herbert PauInJ « ^

Letzt « VorstsHwnO
abends »on 9- 1' u "

^

Stlavier - Unterri ^ at.
erteilt grundl . koni ^ ,,
geb . Musitlebrer .
8 Mk . monatl . f ~ ii .
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Todes -Anzeige .
iü Folge eines Unglücksfalles starb in

Südargarn unser geliebter Sohn , Bruder
und Neffe ,

GebTrgskanonler

Karl Roth
;m blühenden Alter von 20'/i Jahren .

In tiefer Trauer :
Harl Roth , Aufseher und Frau ,
Otto Rotli und Frau .
Wilhelm Roth , Landwirt u . Frau -
Otto Rutil , Leutnant d . R.

• Philipp Mechwart und Frau.
Karlsruhe , RuBheim , Frankfurt «. M.,den 26. November 1918. B38767

AH*u früh bist du von uns geschieden.

Durchaus tüchtiger und fleißiger

Schlaffer
für Wkrkittttt und Kranen gesucht .

Moti1 . Stinnes ,

Karlsruhe — Nhciiihafen . 14192

Volontär
zur Erlernung der Land .
Wirtschaft , obne gegenfei -
tin « Vergütung , sucht 2. 1

Trotzh . Hofdomüne
Scheiöentzard . ,

b . Karlsruhe . " "a

ii
mit schöner Handschrift ,
in Stenographie und
Schreibmaschine gut de»
wandert , per 1 . 1 . 19 g ««

j sucht . 5506a
Angebote mit Sfilb an

Ö . Fr . Kfibal « ,
ganetsarffn n . R

Todes -Anzeige .
Heute früh entschlief sanft nach

schwerer Krankheit mein liebet Mann ,
unser guter Vater , Bruder und Onkel

Ariiiar Silier
Oberrevisor u . Oberleutnant d. L . I.
im Alter von nahezu 45 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

inline Spl 7müller t geb. Massion
und Kinder .

Ettlingen , den 23 . Novbr . 1918.

. t P ' e Beerdigung findet Dienstag
. Uhr von der hiesigen Leichenhalle
aus statt 5621a

Von Beileidsbesuchen bittet man
abzusehen.

Schne .der
auf » ' roß . und Kleinstück ,
i » oder außer dem Hause
sofort gesucht . 53387 (13
Anton Tschann ,

geP » plM ' rnt" t 35 . II .

Schneider ,
zuverlässigen . für Flick.
Itube sofort gesucht. 14222
Nechuungsbüro G neral -

direttion Staaiseisen »
balmen , Baunieislerstr . 1 a .

Schneider
künnen sofort eintr ., auch
Heimarbeiter . B37891

Ii Wiirstiior " ,
Schneidern ! . . Ulilqnöftr . 22

2 ! li (tjliße £ ® u
"
amöd )cr

auf sofort bei holiem
Lohn gesucht . B38138

Franz Grayewslii ,
Schuhmachermeister .
Augnstastraste 13 .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden u - Bekann¬

ten die traurige Mitteilung , daß unsere
^ ebe , unvergeßliche Tochter und
Schwester

Luise
*
J*ch langem , schweren Leiden nach

° ttes Ratschluß im Alter von 21 Jah -
re " s®nft entschlafen ist .

In tiefer Trauer :

Johann Waibel u . Frau .
Sophie Waibel .
Johanna Waibel ,

Beerdigung Montag , den ?5 . No -
effibtr , nachmittags 4 Uhr .

^ rauerhaus Rheinstr . 101 , Miihl -
bur2_ B3S766

kieröen ge!W:
1 Schäftemachcr ,
2 Leist «,imacher .

10 Bodeuarbeiter .
2 Orthovädie -

Mechaniker .
1 Bandagist ;

außerdem ein iunaer
Manu zu Botengänge und
leichten Arbeiten .
Kriegsbeschädigte werden

bevorzugt . 14118 .3.3

LcheBische WerkWüe
(Lehrerseminor II)

Riipp,irrersir . ?Ir . Li).
Z ästiger

.8tir ?i . Berkauf .
b* laufende Woche fällige

* irk fK . . tt W rst
ute< aiJonlü ll î n Metzgereien und Wurstlereienvon «on . ichon abgegeben .

! HehtograplieR)
Apparate und Rollen

1 u . empehlen B

I
& Co - i Karlsruhe

» « . Adlerstraß « 4

I „ -
Metzgermeister,

I
19 «

°
»

"
n MilMe

'
^ nkia ^ Wt

f<it 20" 9t0" '

I uchttzichg ., ' eines Geschäftes

^ eaent . Kkus.
ß L » auch die Leitun » eine - grögc »
k M .tin « -3 >ebhandlung oder einer
L s- nst . .n. » Nahrung »»! ittelge -
« W l ' ' ' ' ' " NN . Kaun »»
K ^^K4 , n « »fi » n, «b,te unter F . K.»oolf . „ipffe . ikarlSrude i. B . 14St»

ll
zu sofortigem Eintritt
gesucht . 14174 .2 .2

MaichillezibzvgtstSlchllsl
wlZrsljt .

Karlsruhe ( Baden ).

AMeWNöle . sikitz .

Frauen unö
Männer

für leicht verkäufliche De-
darfSartikel ver sof. jtef .

Zu erfragen 14i36

H rjcyitrchel . ^

Gesucht "...
für 8 Kinder eine Kinder¬
gärtnerin , die ichon in gu¬
tem Hnufe gedient bat u .
erstklassig .Zeuguisse besitzt.

Dr . Filrer ,
5»aus Rockenau

b. Eberbach i. Baden .
Aelter « erfahrene

WDKZSlSü
oder Kindermädchen zu
Säugling und 2iähripem
Kinde aeiucht . Angebote
unter BL8754 an die Ge -
schäftsft . d . Bad . Presse . 2 .1

Im Auftrag von An -
verwandten hier suche ich

eine Köchin
und ein

Zimmermädchen
zum sofortigen Eintritt .
HauSbalt wird gut bür >
gerlich geführt , Hoher
Lohn und gute Behandlg .
Zeugnisse oder gute Em »
pfeblungen erforderlich .

Näherxs MS644 .2.2
.̂ ntidi' vlati 3, 3 . Stock .

Suppenköchin
und

Küchsnmädchen
für sofort gesucht . 14224
Kr es . sipcisehalle ,

Kaiierurasie 8 .
wird p . sofort

ein jüngere » I4140

Mäöchen
von 1*—Ä> »ah««n fßv
t * ui und Mache .

R-rau Latz ,
Dm -lach . Hauptftr . öS. lll .

Ein sleißigeK , ehrliche ?

MäSchen ,
welckeS schon gedient hat,'
zur Beihilfe im HauSba t
gesucht . - Au erfr . £«38462

S kodemief r . 28 . 2 . St .

Gesucht
eine perfekte I ^ ttchln ,
die in gröberen Häusern
gedient hat u . crslklaisige
Zeugnisse besitzt. üb8ka3 .2

Dr >. Fiärer ,
HauS Nockeuan

bei Ybsrbach i . Baden .

Fieiiz . P - üSSk '.'. oö %m
für nachmittags gesucht .
BL8KI8 Hirsckftr . 52 . II .

Für die Vormittags -
stunden sucht alleinftehd .
Herr in Mühlburg zur
persönlichen Bedienung u.
Instandhaltung der Drei¬
zimmerwohnung auf so-
fort eine unbedingt zu »
verlässige , ehrliche Person ,
die mit sämtlichen HauS -
haltunasardeitendurchauS
vertr . ist. Gros ?. Mans .- Z.
kann ev. zum Wohn , üderl .
werd . Schriftl .Angeb . unt .
Nr . B38645 sind zu richten
an die <Aesch >t . d . Bad . Vr .

Suche per sos. oo. später

tüchtige Frifense .
sowie Anfängerin , " " a

Ilrlnricli <»elprer ,
Landan sPfalz ) Telef . 780.

MÜdcheuMewch .
Suche ver sofort oder

auf 1 . Dezember ein flei -
feiges , braves Mädchen für
den HauSkalt . S3: 87l2
Za ^ uvraxis Schröder .

Durlgchsr Allee 13 .
süchtiges

Mädchen
für Küche und Haushalt
bei hob em Lohn per sofort
oder später gesni '- t .
14218 ^»arÄtftr . Ll . II.

BraveS williges ^
MSöchen

findet sofort gute Stelle ,
ftnifrrfir . 65 , 3 . St .

Zwei anständige , fleigizeKßdÄen
für Küchen - und HauS -
arbeit auf sofort gesucht .
„ Krokodil " ,

5?ndwiaSo ! " ft . m* «

t . II . SnuSfictlt gef.
Händel rf '̂ f 14 , I .

TÜtitizes . lelbständigeS

AUi-lKÄlhen
sofort oder später gesucht .

Fran
Am <, !ie » stra e 4 »> . p.

Orventl ' ches

Madien
für sämtl . H»u «»rb « iten
bei gutem Lohn sofort ge-
sucht . K!425 .5 .&

Zmntsrsnastn ,
S ^ chneistr « ? ? « 4 .

Per sofort werden

gesucht :
2 »iüchenmLdche » . 2 HauS -
mLdchen. 1 HauSbnrsitie
für Hausarbeit . 1 HauS -
bursche für da ? Esel -Fuhr -
werk 1 Waichuieister für
die Dampfwascherei .

Nes ^ Lazarett
Schloi > hot «l Dörnberg

(Schwarzwaldl ' ahn ) .

H !! U » m <iöqeii -

Gesuch.
Tin gut empfohlenes , in

Küche lind 'Haushalt tu ch»
tigcs Mäsch «» auf I . Dez .
geiuckt . Stefanie » str . ??4,ll .

Saubere » junges

Mädchen
find , leichte lohnende ? e <
schäftiaung . Wo sagt unt ,
Nr . BW44S die Geschäfts -
stelle d . „ Bad . Presse . "

welche» iü Sause schlafe«
kann . fin » . gute >ktell » ,s .

Frau Hinte
Bmp« k? chiller5tr . SC.

Braves , fleißiges Bmmt
Msöchsn

ing ute Stelle l2 Person .)
auf sofort «d . spät , qesncht .

Bernl ar s,r . 1?>. IV r .
<Lin ehrliches , zuverläss .

Mädchen
daS etwa » kochen kann ,

Ttuf 16 . Dezember « es »,cht .
)PS8I51 Qirsckftr . 74. I.

Weg Srirankung , tu cht.

AIIeiiimKcheii
gesucht . 14213

Frau Prof . Mayer .
» Schumannstr . 6.
» ra » es 'i^ 7ay .2 .1

Aüemmsöchen
auf {»fast oder 1. De »br .
ju kl« iierKamittee » lucht.

« UlinsMfUE. n , L 6L

Kleme Famltte
( Ehepaar ) sucht Mädchen
auf 1 . Dez ., da » felbstän -
dig koel' en kann , m . gut .
Zeugnissen . 1415g

Keiile Wäsche. Hoher
Lobii .

Bankgeschäft CSötm ,
Hebelstr . 15 . 1 Trp . boch .

Selbständige erste
TaMen-

arbeiterinnen
sucht B 5323 .3 .2
Mnr ? . Fiedler

?lmalienftr . 46 .

finden sof. Beschäftigung .
Färb en B . Lasch ,

Sophienftr . LS . 13500*

Monatsfrau
für einige Stunden tag -
lich gesucht . B33635 .2.2

ParkNr . 21 . 3 . St .

Lanffcau
für 3— Ivllhr täal . gesucht

fjiirlnr . 24, n . St

Putzjrau
für SamStag vormittag
gesucht . W8709

'/iiuanstaftr . 14 , N.
Oraeml .

'
snq - tau grsumt

bei Frau ^ ireülich,Georg -
Friedrickstr . 25 . Ö38809

Dmttechniker
nanfllhrer .

25 Jföffre . icfet militär -
fr ^ t . selbst , arbeitend , ge-
ftübt auf cr.ite Zeugnisse ,
sucht fof? rt Stelluna auf
Arch.-Nitro oder a . Bau -
stelle bei ein ?m Amt od .
Bauunternebmung .

Angebote u . Nr . B3838S
an die , Bad . ? resse" erb .

Ellcrg . , lNjt. S3anfü ??ier
selblt . arbeitend . Einjähr .,
ö Semester Baugewerke -
schule, firm in Abrechnung
usw ., flicht , gestützt a » f
» rim » Zeupnifse , auf sos .
»der später GteNnn » in
Bür « oder Baustelle . An «
geböte unter Rr . B33356
an die Geschäftsstelle der
..Bnb . treffe " erbeten .

MBS. ümilniiHi )
31 I . led . franz . in W.
u . Schr . , AuSlaiidkraxiS ,
sucht in gut . Äause Büro - ,
Reise - oder Vertr .»Stelig .
. iNgebote unt . Nr . 038707
an die Geschäftsstelle der
„ Bi' dischen Vrefse " erhet .

Kaufmann ,
SO ?iabre att . Verb. , vom
^ elde heimgekehrt , län -
aere Zeit als Buchhalter
i | t größerem Geschäft tä¬
tig . sucht auf sofort oder
1 . ?!an . dauernde Stel -
lung .

Gsfl . Angeb . u . BSSS57
an die Geschäftsstelle der

Presse " erbeten .

Kaufmann
(Kriegsteilnehmer ) 25 Jahre alt . versehen mit reichen
Kenntnissen , bes . in Korrespondenz , Rechnen . Bank -
verkehr und Verkehr mit Behörden ? n d . r Lage ,
allen Ansprüchen einer modernen Buchhaltung einschl .
Bilanz und Abschluß gerecht zu werden , . snmt aus
sofort oder später — da seine frühere Firma ohne .
Rohstoffe ist — Lebensstellung als Buchhalter .
Korrespondent ze. I» Referenzen und Zeuanlne stehen
zur Verfügung . Gefl . Angebote unt . B38732 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ." 3 .1

' Leopoldstr . Z. n . Kaiserpl ..
! ist «ut mi?bl . Zimmer
! vernieten . .."Ü87I »
« Lesiingstr . T,0, II ., ist ein
I hübsch möbl . Zimmer an

bessere » Herrn in gutenr~ inse »u verni . BZd741

25ja(jria. Mmm
( Kriegsteilnehmer )

mit reichem Organisationstalent ausgestattet , fähig ,
einen größeren Betrieb zu leiten ^ und zu verwalten ,
versehen mit wertvol ' en Kenntnissen in Buchbaltung ,
Korrespondenz und Rechnen ? i .i der Lane , klare und
übersichtliche Statistiken aufstellen zu können , sucht
auf sofort oder später LebenSsteiinng w einem
kommunalen Betriebe , Sanatorium sc. Rererenge »
und Zeugnisse stehen zur Verfügung .

Gefl . Angebote unter B38733 an die Geschäfts »
stelle der . Bad . Presse .

" 3 . 1

aus dem Felde zurückgekehrt , 33 Jahre alt . mit
sämtlichen Büroarbeiten vertraut , vor dem Kriege
selbstständig , sucht per sofort Bertrs -nenksleilnna .
Kaution kann gestellt werden , eventl . Beteiligung
bis zu 15000 Ml . nicht ausgeschlossen . Ia . Zeugnisse .
Angebote unter Nr . B38184 an die Geschäftsstelle
der »Badischen Presse " erbeten .

VerlrewNgeu
M in der Schweiz HI
übernimmt tüchtiger , vertrauenSwürdi er Kanf -
mann . Angcbste unter B3V653 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten . 3.1

Staatlich geprüfter
Dimmermzister
so I . . sucht St -Ku -I » als
Tslier oder GeschäftZfiih -
rer , da mehrere Jabre v .
dem Kriea selbständig u.
Mittel vsrbenrden , als
Teilhaber in Zimmer -
od . Baugeschäft . Säaerei
od . dcrgl ^ auch anc^ nebm .
Angebote u - Nr . B3Z314

an die ..Bad . Preises erb .

SlenoiyMm
mit mehrjähr . Büropraxis
sucht per 15 . D ^ br . oder
l . Ian . 101 ? Kreklnnghier
oder auswärt ? . Angebote
unt . Nr . B383tk an die
„ Bad . Preise " erbeten .

ẐziteUigenter
KEUsmann

26 I . alt . welcher in sämtl .
kaufmännischen Arbeiten
durchaus bewandert , sucht
Stellung . Angebote runt .
Nr . B38723 an d . GeschästS »
stelle der „ 'Aad. Vre sie " .
Erfadrener . « e«aiS >nbiifter

KanfmaNN ,
35 Jahre »lt . Verb . , mit
allen vorkommend . Büro¬
arbeiten vertraut , län -
oere Jabre vor d . Krieg «
in Grodbrauereien und
LandeSSrvduktengroßband -
luna als Buchhalter und
Expedient tätig . sucht
Ttellunn für fofort oder
später . Angeb . u . B38385
an die „ Bad . Presse " erb .

Miller,
29 I . alt , sucht sofort selb-
ständigen Posten in KipS-
wert oder Baugeschäft .
Habe S Jahre ein eigene »
Baugeschäft betrieben u .
bin au » in Lahn und
Büroarbeiten »oUi( selb«
Üänfeia. Zl » -z» b » t» unter
M . an Hoas « st«i»
& Watli *

Vit vyvrn ,

EleiSK mm
33 Jahre alt , mit gut .
Ieugn ., sucht Stellung als
Meis .' erknecht oder stell » .
Verwalter auf 1. Jan . IS.
Gelernter Gärtner . An -
gebole unter Nr . B38591
an die tticichäftSstelle der
„Ba !>. Presse " .

Krieger , 40 I ., m. langj .
Zeugn ., sucht Stelle als
Re ^ istrator oder sonstig .
Polten . Angebote unter
Nr « 88715 an die Ge »
fcbäftSftelle d . Bad . Presse .

Wechaniksr ,
30 Jabre alt , verheiratet »
an genaues selbständig -
Arbeit , gewöhnt , längere
Zeit in einer Telegra -
phen - Fabrik im AuS-
lande tat ., sucht »anernde
Stelln »«.
Angebote u . ^Nr . B38586

an die V!«schäftSstell« der
..Bad . Presse " erbeten .

SSM« W
ReiieMslkii

auf Masikonfektion
! für gr . Konfektion .

Näliere Angaben der
Bedingungen unter
BS7470 an die . Bad .
Presse " erbeten . 2. 1

Chauffenr ,
26 Jahre alt . vom Militär »
dienst entlassen , sucht sür
sofort Stellung . Angeb .
unt . Nr . BM70 '̂ an die Ge »
schäft» st . der . Bad . Presse " .

FrifeArgePife .
aus dem Feld znrückge --
kehrt , tücht . Arb ., der «in
Geschäft selbständig führen
kann sucht St « lluiia . mitt -
lere Stadt bevorzugt . Lege
auf gute Aufnadme wehr
WertalSanflioh .Lobn .Ana .
unt . B3d'7Z6an d . ..Bd . Pr .

"

Zahntechuik .
Such « für meinen Sahn

geeignete L«hr <; eve . 2 .1
An .'.ebot « mit Beding »

ungen erbitte unter Nr .
B38708 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "

Jung . . g«fcH&. .Viani ,
sucht paff . Beschäftigung .
Eir .arbeit in Beruf er»
wünscht . Angebote unter
Nr . ®3!»74ö an die 0 !«»
schäftsstelle d . Bad . Preffe .

ueiöer
sucht Arbeit auf Klein -
stück, f . mittl . Schneiderei .

Zu erfr . u . Nr . Bh8ti21
in der Geschäftsstelle der
. Badiscken Presse "

. ? ,2

Aeüere «Schi»
s« cht Stelle »b l .
« mm Woiltnits . VI.

Staatlich gep^ urte

mit gut . Z - ugniffen s >- cht
»um 1 . 1 . IS . Gt « »lnng an
Klinik , SäuglingSbeim od .
Krippe in Baden . Schwift .
e?ril » Gnekew bei Frau
Herm . Rader , Burlcheid
bei .<! öln a >Rh . f.POOq

Üriegür . 172 , Sopnurtg r\.
vermieten 1 . Januar , 3
§

immer . Küche, Zubehör ,
eitenb, , Ausg . Vvrderh .

Näh . 1 . St . v .3—6 nachm .
Pr . 000 m . 55P8748

Kleinere ,
« ut möblierte

Wohnung
in berrschaftl . Hause mit
eleft ". Licht , Bad , Küche,
Heizvorrichtung für die
UebergangSzeit bis zum
Frieden zu mitten ut *
luchtvon Sanitätsoffizier .
Angebot ? unt . Nr . B38075
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erb . 4 .4

MZblierls

4 ZwmktGgWz ; i! ll
mit Zubehör . Zentralheizg .
u . elektr . Licht « » mieten
aelucht . Äneeisl - in ter
Nr . 14220 « n. dieGeschäftZ »
stelle der „ Bad . Presse " .

In gutem House ^Karfcr »
Straße Mitte ) schöne

2 K
'
ijUUlKSh ! Wg

für 2—8 Versone » , zu ver »
mieten . Preis MW Mark .
Gef ! . Angebote uvter Nr .
B357S4 a » die Geschärt ? ,
stelle der „ Bad . Presse " .

Familie init 1 Kind
sucht baldigst schöne

mit Küche , etientl . Rq 'x
Angebote uittcr Nr . 14235
an d '

e „ Bad . Presse "

WchVU -S-ZesLB
auf 1 . April 1919 . Ein »
zelne Dame sucht moderne
3—4 Zimmer - Wohnung .
Hochparterre od. 2. Dioa ,
in gutem Hauie . Lugevot «
unter Nr . B3o7w ) an die
„Bad . Presse " erbeten .

aepriift , sucht sofort oder
1 . Dez . vafsende SieNe .
Angebote nnt . B38755 an
die „ Bad . Presse .

"

Fröbe !«

ÄindergSrinerin
( 1^ jährig ) sucht passende
Stelle , evtl . auch taaei 'ber .

Angeb . unt . Nr . B38749
an die . Bad . Presse " .

Zabcn

zu vermieten . Zu erfrag .
Vaiserstr . Nr . 247. Karl, -
rüde . 14117

Mleraieüer
zu vermieten . Ztt erfrag .
liarlSrulie , Saiserflr . 247 .
1 Treppe . 14116

Sonnig « , geräumig «
' S MMkrVOMß
3 Treppen h« ch, in ruhig .
Hause , ver 1 . April 1V1S
zu vermieten . 14230

Näher . Hiischstr . 35 «,
2 . Stock , bei Keller .
/Ä? iön möbliertes '̂ votin -
v u . Schlafzimmer mit
elektr . Licht an besseren
Herrn auf 1. Dezember
zu vermieten . B38357L .Z

Yrbvri »neiis ! r . 22 , 1 Tr .
Ele « . « itbl . ^Ä » h >!< n

Schl » fj >« iu« r mit elektr .
Licht, » ad . in feine «
Hauie »u vermieten Süd -
endssr . Zu erfragen unter
B3857 3 in der Bad . Presse .

Hübsch M !>b ! , Glimmer
in gutem Hause an solid .
Herrn z . bermiet . BS8Z7S

Uhl - adstra » « ZV . 3. St .
Rabe Lessinaschule

!>>n freier Lage , »« gut
NZdl . IlllkvüziMer
mit elektr . Licht zu verm .
Z» iatb » i « ers»r .l .l l ! .r . B«« ,
Augustaftr . 9 . 2 Tr . . rnrt

möbl . Zimmer bei « in *.
Dam « an nur besseren
Herrn »der Fräulein so»
fort zu verm . B38457

Wi - md EchisWÄer
el » z . «>SbI ., zu »er :ni » te«.
B38757 Rarkftr . 3 . St .
Hirschftr - 75 . 3 Tier » ., ist

ein gut möbl ., hübsche»
Zimmer an sol. Herrn
auf 1 . Dez . »u vermie -
ten . S?38409

itconenitr . 22, 4 . «vioct , ist
möbl . Zimmer an solid .
Herrn au bermiet

8» »»» liftr. M. 8. Ht »«k. ist
ein gut » UM . flirnmtt
an bess . fc«rrr mit Pen ,

Reichsreamter sti « :t niis
1 . April siböne 3 — 4 Zun »
iner -S ^ ohtiuna mit Ga »
» nd Zudehör . Angebote
mit Preisangabe unt Nr .
B38701 an die Geschäfts »
siekle der „ Bad . Presse " erb .

Zu mieten - e >» c> t

MZieWerkislüif . Md
'
t

bevorzugt . Angeb . unt . Tfc.
B38746 «n dir Bad .Press ?.

Gut möbliertes

letzteres mit 2 Betten , so¬
fort gesucht . Angebot «
mit Preisangaben unter
SM »737 an die Geschäfts¬
stelle der ..Bad . Presse .

UliaeniertrL , gut mool .
W8W - n .CH

'
kl .Mer

»on Dau « r « ie: » r für sof.
»« sucht. Zentrum , Schloß¬
platz u . Oftfiadt befor ^ugt .

Angebote u . B»8747 an
die . vadische Presse " .

In der ?! äbc der Hirsch»
brücke
gemüil. Zimmer

am liebsten mit Pension ,
von Fröul . gesucht . An «,
unt . B38726 an die Ge»
fchöftsst . der Bad . Press «

Zimmer.
mögl . mit Pension , für
iung « Danre in gutem
Haus » gesucht. Angebote
mit Preisangabe u. Nr .
DM295 an die „ Badrsche
P '-esse" erbeten .

Jung S « räuleln sucht
sofort oder auf 1 . Dezbr .
ein einfaches nette »

Zimmer
womöglichst mit Licht i»
der Gegend von der Haust »
post oder Waldstr . Angcb .
unt . Nr . B38758 an di«
. ^ nd . Presse " erb .

Junger K « i>sma » » sucht
auf sos »rtod « r 1 . Dez .
m M . Mmer

möglichst mit voller Pen -
iion in der Weststadt oder
im Stadtteil Mühlburg
in nur gutem Hause .

Angebote unt . Nr . 14237
an die Äeschäfttstelle d«
. Bad . Presse "

Solid . Herr sucht

Mb!. Nmer
event . mit Pension . Gefl .
Angebote unt . « 38756 a»
die „Bad . Presse ."

Frdl . möbliert , ruhige »

Zimmer
(auch Mansarde ) m . Koch «
osen von sol. Fr !i « ! » i » ge-
sucht. An « , u . Nr . M «75»
an die „ Bad . Preße " .

Jlmmer.Gejuch
mit Penston .

Lediger Herr sucht zwei»
fenstriqe » , gut möblierte »
Zimmer mit Pension .
Lage zwischen Marktplatz
— Hauplpast — SSübl »
burge » !» r . Auf dauernde
3tt i«t« » irt W[ ttt gt .' zot .

» ngeb»t« « it Preise
unter an die <
schalt,it. mx Sa».
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Colosseum
Heute und folgende 3 Tage :

Der Possen-Schlauer
D

'Welt gebt unter"
91

Anfang 8 Uhr . 14192

Meeill . Srjil. MlerbMlnmsilNie
Iii ins Slewsi int All« ocn 2-6 3o6ren

findet statt : 14109
am TienStast , den Lk . Rovember ,
abends ' /, « Uhr » Steiustratze 20

Badischer Frauenverein . Ab ». VI .

Tie M LllilwirisAilSlimmsr
veranstaltet am Tiensta «, . de » » <? . November ,
dorm . II tthr . in Brötzingen bei Pforzheim ettie
Abgabe ei . er Anzahl 14S32

Zugelassen zur ?lb -iabe sind Lqndwirte und Gewerbe -
treioende , welche eine bürgermeistera etliche Beschei-
rigung darüber vorlegen , daß sie zur Aufrecht -
erdaltung ihre » Betriebe » dringend Pferde benötigen .
Wiederverkäufen und Händler sind von der Abgabe
ausgeschlossen . Stricke u . Halfter sind mitzubringen .

Ick habe mich hier als Spezlaiarzt filr

N ervenkrankheften
niedergelassen . 14244

Sprechst 9—10 vorm ., 81/«—4' /i nachm .
Dr . med . Waartti

Fernsprecher 3392 . MoIlkfSflaDs 4!. 1. St.

Habe meine Praxis wieder aufgenommen .
Sprechstunden Werktags 2,/, ~ 4 Uhr.

Dr. med . Schiller
Sofienstrssse 120. B38326

Uebe meine Praxis wieder

persönlich aus .

Zahnarzt Heinsheimer
Kaiserstrasse 189 , Tel . 594-

R8nt ; «n !aboratorium . 14233-3 1

Ii

Habe die Tätigkeit in
meiner Praxis wieder
aufgenommen . 14m
Alb . Günzer
Amalienftr . 42 - Tel . 2599 .

f<
Sprechstunden : v9—12 vorm.

2 — 6 nachm .

fe bC3CSX » S3tS3C3C3e sy :xaC3 CaC £> C.ff ;

Habe mich hier niedergelassen . Sprech¬
stunden von 9— 12 und 2—6 Uhr . B38360

Eduard Beiger 0
Karlsruhe — Kaiserstrasse SS.

A AAA A A AA |«VJ%, <fk l*f. #k ,tfc|<k 4t A tffcr%ift 1*%^ lforfViAVfVVVVTV VvfWrvvfTVrVTTT **
♦ ❖
J; Habe meine Tätigkeit wieder ?
♦ aufgenommen ♦
| Heinr . Britsch, DfiilSiSt

Amslisn &tr . 17 . IIL
Ecke Karl- und Amalienstraße . 14129 j

Aom Heeresdienst entlassen , habe ich meine

© iofcrci 11iü Schreinerei
mit ZW- uns Wtiimil

nieder eröffnet . m

Karl Iföcler ,
Herwigstraße 7 . — Fel . 717 .

Vekaniitmaihll -ig.
Bei der hiesigen Polizei ,

direktion sind noch 20
Schntzm «nnSsteke »» zu
besetze » . Geeignete Be -
Werber aus der Zahl der
Unteroffiziere , womöglich
nicht über 32 Jahre all ,
wollen sich bei unterzeich -
neter Stelle unter Bor -
läge eines Lebenslaufes
und der Militärpapiere
melden . 14288

» arlSruhe . S3 . Nov . 191S.
SilitMeni

iSirekt ' ^
eitzel .

Polizeisirektion .
S8i ' '

bsssst -

99

MllWtMMllW .
Am ftrcitc * den 13. De ,

zember 1918 . nizchmitiags
12 !̂ Uhr . wird mif dein
Nathans in Redarstei -
mich durch des unter -
zeichnete Gericht An¬
wesen des Justus Kumps
in Neckarsteinach zwangs¬
weise versteigert - A« dem
Anwes . aehörl auch eine
Gastwirtschaft und ein
WvhnhauS . 5314 »
H : r/chsisrn . ?? . Nob . 18.
Seffische ? Amtsgericht .
Wäre Jemand in der

Lage , über meinen seit
IS. Juli 1918 am Richte !«
berg vermißten Bruder

:?.' ' ?' ö '. etier

Mn ! i! SltzMshtt
Aiif .- Negt . 114

« . Komp . . « . Patt .
Auskunft zu geben .

Antwort erbittet ^ 3 #8«I «r;
Sehmieder , Heidel ?
bera . £ nuptftr . 2S2 . B**"08

hiihiiiihii 'i

Gute Leipziger j

jeder Art .
Nur moderne Sachen .

feapMa : SS25S ,
WirHMi * f r®Be Auswahl,
nl ' Mlull . mäSig « Preise .
Keine teure Ladenmietc .

Nur 12184
Karl - Fricdricbstr . 6, !

I Treppe . K . Sc' iorpp.
Neb n Fa . Spiegel4 Wels,

Nähe Schloßplatz ,

WD 9871

neue Ssndung eingetroffen.

EiiüIilSta
Kaisers *ratie 209.

^ Frankfurter WiirstGlien ^
aus la . Kniilnchenfleisvb , täglich frisch,
nicht unter SÄ Paar . 5665a

Streichwurst in Dosen '/<, *1« u. Pfd.
nicht unter 26 Stück laufend ab Fabrik geg. Nachn .

Jnkob Schütz . Abtlg. Wurstfabrik,
Frankfurt » JH . , Neebstr . 3.

Haar wie neu "
Unübertroffener

Haarfarbe -WieVerlierstellar
Masche Mk . 6.—. Zur Wiedererlangung der ursprüng¬

lichen Naturfarbe erbleichender und ergrauender Haare .
Unschädlich ! 202J

Internationale Apotheke , Marktplatz.

Wz - » . WmWi
zun , Uniformen nach
flott . , vornehm . Modell . ,
in 4 Wochen lieferbar .

LaSinann «
Rolfcvfsroße 235 , III.

Tapeten
arofze Auswahl , sofort
lieferbare Ware , da grobe
Vorräte . Uebernahme v.
Tavezierarbeit . L7ö
.̂ . durand , ravetenbauh ,
DouglaSstrosie 2K. bei der
Hauptpost . Telephon 'i486

Pörile» I . Peiki
solide Arbeit , empfiehlt
der Blind ' üvereiu v ^n
Karlörnlie u . Umgebung ,
Viktciria ' ir ^ s' e «! .

Bett -Fcüern
Füllfedern per Pfd.
j » 3.—, do. zart u . weich
./ü4 .50 . Ha !bdaunen ./f6.—,

r!o . guttölJend M 7 .50.
Sänse - Fedsrn :
llalbweißc Haibdaunen

.M 9 .—, do. weiß 9.50,
do. hochfein daunenroich
Jt IL.— b. lu .— . Schleiß
federn Jl 9.50, weich und
daunenreich M 12 .—,
graue Hannen , schwel¬
lend ^ 16 60 , weißer Dau-
nenfiaurn M16 .— b . 25.— .
mzm Betten WA»
aus guten Inlett- Ersatz¬
stoffen. Musler u . Katalog
lrei . Nichtgefallf-nd , Geld
zurück . 70000 Kunden ,

30000 Dankschreiben .
Bettfe !erngro8handiun (j

Tit . Kranefuss, Cfssei 55.
Aeltestes u . größtes Ver¬
sandhaus das . 181J

i » tf .
Nscr «

"
Sfliiösefiüeit I

u. f. w.
». finden sofort --

Stelllinn durch ÄS
S eine Anzeige im gg

.TeiltlchenJäger ' W
a München , »
^ KeuZlinstr . 9 . £

Dienstmiädchen !
Wer solche auS dem

Schwarzwatd sucht, inse -
riert mit vielfach aner -
kannten Erfolg in dem in
Freuden ' tadt täglid , in
großer Auflage erscheine » -
de » Amtsblatt -205J

„ Der Grenze, " .
Adresse evtl . für später

sich merken .

»renn auch reraraturbe -
dürftib , werden stets nn -
gekauft in lOo
• Welntraubs
-! n - und BerfaussgisSzöft ,

Krnnenstrafte 5 " .

Ar MM » !
I Jedes .Quantuin Gerste !

iiucti das kleinste
j im Lohn bei billigst , r
zÄ ?rechnung . 6543a

Ltb .istia » Weindel .
Malzfabrik ,

Forst bei Bruchsal ,
^. vez -alität : Prima

>Pilsner u . Münchener
Abdarr ung .

Topssche Darre .

gegen inonatlictie
UlllU Rückzahlung ohne

Vorspeien verleiht
B. Calderarow . Hamburg 5.

Qfetröms!
Reparatur bedürft . Feuer -
uiigSanlagen , al « : Riny -
bsen . Trocken - , Dampf -
Breun - und Bäderan -
la t»n werden von Evezia -
listen erneuert . Arma -
iure » n . ^ eichn. erhältlich .
Gest . Off . ni ' ter BN8b31

an d . Erv . d . ..B . Pr .
"

. 2 .2

GseMsreZ .
Eingerichtete Gärtnerei ,

nickit allzu weit vcm arö -
keren S :c>dt entkernt , zu
pachten gesucht.
Angebot ?. üu<f . Nr . 13964

an die Geschäftsstelle der
..Bad ^ Presse " erbeten .

Schreiner ,
iümerer . tLchtt<M s? ach-
mann , sucht bald cmt ein »
gerichtet « Schreinerei in
mittlerer Stadt Badens
^ . Württembera zu über »
nehmen .
Aussüvrl Angebote un¬

ter Nr . £58849-2 an die
Geschäftsstelle der »Bad .
P reffe erbeten . ,

Koch . 40 Jahre , evana ..
wünsM mit vermöa . s? rl .
od . ia . Witwe zw. ball ».

Keirat
in Verbii ?bun « im tret .
Einheirat in Wirtschaft
bevorzugt . ^Angebote u . Nr . BS8S63
an die ..Bad . Presse " erb .

5—8000 Mark
*u leihen aesucht
Vergrößerung mittlerer
Landwirtschaft (Borort
von KarlSruie ) . Sicher¬
heit aeboden . ^ .Anaeboie u . Nr - B38675
an die „Äad . Pres se " erb .

Heirat . ^

Such , für m . k? reund .
Hauptlebrer . 30 Jahre ,
kath . . liebenSwürd . Cha -
rakter . ein häuSl . geb.
Fräulein , mit etw . Ver -
mögen , zwecks bald . Hel >
rat . Zuschriften mit Bi ' d
ui ' d Angabe der Verhält -
lisse . befördert die Ge -
schäftSstelle der
Preise " unt . Nr . B335SS -

M9999909 ®99 ®da9 ®999QWeOGOO — C

Mitbürger ! i

tlitbOrgerinnenl
erwerbl Ms Saöilkhe SlaklgbSrgerreA.

Parteifreunde , sorgt sofort dafür , daß alle Eure
Bekannten , Männer und !? rauen . die die badische
ItaatsanKkhSriakelt noch nicht besitzen, diese un -
gesäumt erwerben . DaS Parteisekretariat der
nationalliberalen Partei in Karlsruhe , Wald -
straße 63, II. , Tel . 6060 , würde bereitwilligst olle bei
ihm dahin gestellten Nntriige kostenlos erledigen .

Alllimtkr AmrildirG .
» Auskunft ttttiS Attfk ' ärnttst

in WKh ! KNZe ? egeKhMen
wird j .-den Tienstan u . Freitag von 6—7 Uhr abends

Zähringcrjtr . 1 « 0 3 . Stock . Zimmer Nr . 15
(£ tiibt . Arbeitsamt ) erteilt . 14220

Hci . at.
Witwer , Ende 40 . Vri «

vatmann , mit schönem
Eigentum , kl . Stadt Nähe
Karlsruhe , -sucht zwecks
Heirat Mädchen od. Witwe
ohne Kinder , möglichst
nicht unter 40 Jahren ,
kennen zu lernen . Beding -
ung : Liebe zu Kindern ,
gute Erscheinung , etwas
Vermögen . Angebote mit
genauer Angave der Ver -
hältnisse unt . Nr . B38700
an die »Bad . Presse " erb .
Verschw - cgenh . zugesichert .

VVi Jahre altes
Wind ,

<m -
lKnabe ) wird in kiebev.
Pslege . am liebsten bei
kin>i>erl - Leuten gegeben .
Angebote u . Nr . B38396

tUi '
. iWäii '

M
'
.
' i

| Geschäfts Empfehlung , f
V

M3i £ 'i £lr - EffeStter «
Jeder Art

♦ Randstl ;u?J8, SKImÖlJön , ; ;

% Sdiüler - Miiizen und Stürmer .

% In allleii Artikeln grosses Lager
Massige Preise

Willi . Sartori
KalserslraSse 93, Ii. 14234

•♦ •♦ (JmSI <►♦♦♦LhH

. S Inh .

umerja , H . Kahi

Eibpiinzenstrasse 31 , LudwigT .platz .

Warme

Wmtw -

Mantel
in guten halt¬
baren Stoffen

13. 95,135,165 , 225 .

von Lipp , Feurich , Krauss ,
in schöner Auswahl , au h gespielte Instru¬

mente preiswert (feilz &h '
ung gesiattet )

Odeon - Nuslkhaus

Karlsruhe , Kaiserstr . 375 . Teleph . 339 .

Beabsichtige , meinen in bester Lage der
Verkehrs - u . industriereichen Schwarzwaldstaoi
Villi « « «« gelegenen , in weiten Kreisen v«'
kannten , bestsrequentiertesten

Ggslhos zur Lilie
Wegen Kränklichkeit des Inhaber » in Bälde ZU
verkaufen .

Ernstliche Reflektadten mit größeren Bar -
Mitteln erhalten nähere Auskunft durch den

Besitzer V . Hauer .

An » w « & Verkauf Friedrichsplatz
Telephon Nr . 3116.

Gelegenheitskam :
1 Salon gold , Ludw . XVI., 1 Salon schwarz <1

''

wan , 2 Sessel , echte Taschen ). 2 Puffer , echte r t,
1 Klubsessel ( Leber ), 1 Ecksofa uud 4 Kissen. ®u« r« <
Regale . Bücherschrank , weiß , 1 Flurgarderobe , ^
verschränke . Schreibtische , eichen und tannen , ^
Auszugtisch , 12 Stühle , schwarz , 1 Flügel . nu » v . ^
( Blüthner ), 1 Sekretär , 1 Eckschrank mit Glasau
nukbaum , 1 Sessel . 1 eich . Schreibpult , unten m -
i .: obe, 5 Echubladen , oben Bücherregal . 1 eich - f
schrank . Nohrmöbel , Gasöfen u . s. w . bei

Fr . A . Feger ^

Sri @frasrteü a
lammSund

Glas - Ballons
30—40 Stück gebrauchte
SO—50 L. ohne Körbe

billig «« verkanfen . 141S1

Nhelnhasen,
ÄAerftstrasie Nr . 12.

! Pappgieäerlre briemen j
2 aus extra zSher Spezialpappe , beste Oua - J
« lität, offeriert B38720 •
7 K . F . Schmidt in Grötzingen, •

KaiserstraSs 41 .

Batterien
nur erstkl . Ware . Postk . 36
istck. franko Nachn . ^ 47 .—,
Größere Bezüge billiger .
( ; rHnd &Oehmlclien
Waldstr . -ttt. 14227 . 14. 1

Ko ! zsch ! Zhe
u . alte «Lduihe werd . mit
Holzböden frisch besohlt i .
Grün Winkel . Miilil -
burgerstrast «. Bö8 «>64

Verloren

AIÄMe ÄtK
Checkbuch, Briefschaften ac .
am Samstag abend vom
Kaffee Bauer über Karl -
>rie !>ridistraße , Kaiserstr .,
Durlacher Allee nach Lach-
nerstraße . Geg . hohe Be -
lohnuna abzugeb . Lachner -
(trage v . Part . r .

wird
in

gute Pflege Benommen .
Angeb . unt . Nr . B38738

an d »e »Bad . Prelle " erb .

Kmt » ,
Näbe Karlsruhe , sofort
zu kaufen oder in Hobe
Mied : aekucht.

Angebote u . Nr . B38S9S
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

Kleinere »

Auto
oder Motorrad

zu kaufen gesucht .
Angebot mit Preis unt .
Sir . SB3K711 an die

„ Padisdie Presse ".
Klao . erlampe

sür Erdöl , gut . erhalten ,
zu kaufen gesucht .

Angebote unter B36730
an die » Bad . Prelle " erb .

mit etwa 2600 Stück verschiedenen Marlen , wor
diele alte , zu tierkaufen . Angebote unter Nr .
an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

unt ' «

2.1

Ein gut erhalt , weißer
lOTor - d

wird Mi kaufen gesucht .
Angebote unt . B38724 an
di e „ Bad . Presse " .

Gebrauchte gut erh . kl .
Dezimalwage

u . Rudstände : z . lauf . ges.
Angebote unt . B33721 an
dje ,/ ? nd. Presse ".

jWildbad .

Mehrere gut erhaltene

evtl . mit Tisch , billig zu
kaufen geil ! cht. Angeb .
unt . Nr . 14226 an die Ge -
schäftöst . d . „ Bad . Pr .

" erb .

ßiü mm WOüisr
aus nur gutem Hau ?
(Z—4 Limmer , Küche ohne
Wäsche u. Porzellan ) so-
fort zu kaufen gesucht sür
Flüchtlings » Familie . —
Händler verbeten ! Auge -
böte unter Nr . 14243 an
die „ Bad . Presse " erbeten .

( >!ebr . , siuierhalt . « roner

WMleÄM
zu kaufen gcsudit . Ange -
i' ote mit Preisangabe unt .
BP8213 a ;i die Geschäfts -
st? He der „Bad . Presse ".

Noch ^ ut erhaltenen
größeren

Teppich
Perser nicht auSgeschloss .i
zu kaufen «e !n ^zt . Ange -
böte mit Preisangabe unt .
Nr . B3Ä743 an die Ge -
schästsst . der Bad . Presse .

Ssüi'er B
88661

Und andere lauft , auch
defekte . An ». Einhellig .
Lachnerltr . 17. Tel . 1414 .

^erreiriUlitüer
gebraucht zu kaufen «e«
sucht . Ang . unt . V38740
an die . Badische Presse ."

in Rreubenftobt samt allen
Maschinen zu Jt 98000hob .
Altei s wegen zu verkauf .

Gg . Iteberle ,
Karlsruhe in Baden .

Morkitr . 37. Tel . 2399

Mim ' kinMiM
285 Mark , groß . Pfeiler¬
schrank mit hob. Spiegel
150 Mk ., sehr schön . Rauch -
tisch m . Schränkchen 66 M .,
Himmertijch , eich ., 28 Mk .,
Geschirr - Rahmen 15 H'(k„
Nachttische 20Mk .. 50 Ltr .-
Korbflasche 16 Mk. zu ver¬
kaufet . . 14239

Zompetti . Verk . .
Oronenstrabe 25 . 2 . St . .

MM . Woncon
( Ziehharmonika ) , tadel¬
lose? Instrument , fast neu .
Preis 66 Mk. zu verkaufen
bei ZiegJer , Covhien »
fttnfie 40 . II . » 88750

WoZ0
' ÄVvkral . ^ erk.

Künstlerische , mit diesem
App . erzielüte Aufnahmen
können besichtigt werden .
< j «» l «k» n «iner , Waldlir .
64 . 4 Treppen . B38722

Passendes

WÄMlibMeo!!
1 sehr schöne neue Ak-

kordzitter für LS Mark ,
ebenso eine kaum jtebr .
schöne Mandoline für 42
Mark zu verkaufen .

Angeb . u . Nr . 8538725
an die »Bad . Presse ".

Sehr schönes , pri « -
^

\)C&
tv

gebautes Hau ? tn
Lage WildbadS , Ju
kaufen . Bei bem ^
wartenden großen 3

verkehr «heilkräftig '^ "

Thermen !) siichere
talanlage . Gefl . ^ n !>^

unter Nr . 6Ll3a »» ™

Geschäft ?ste lle b. „ BiÄ A
wmtge

Iezimlmzeil
sind preiswert zu B

^
'
ß .Luisent

ZU yerkauM

\ VjS ?öes,eMk
lBrustblatt ) mit
gestell und Kreuzleinci ,

Weif «. Br - uerstr - '^ i
4 . Stock . ^ ^ 2>

1 Gasheizofen >ur » °
« immer nt . Rohr .

1 weiß lackierter
körper .

1 Gasherd mit Tlldl
gedeckter Platte ,

1 einflamm . Gasberd « ,

Svsa S« tou ¥v ® ni
<jioIdnninte »'j «-t .

Wald strafte Vi .J :—■<
AuS Erbschaft zu

aiifett . efttif
massiv Nußbaumho ^ ^

wartenflrak -s

Seegras -
MattM

19-;/9i?, abzugeb . - . . ,
Sonntn - strnfte

WMWHK,
9« verkaufen . . % t

Köiuerstr . 24 . IV. i
Montan von 4 llgS-Sfl

■S3I SS
SÄKMgliS-.

Großer ß «W .f l i ?i
Reißbrett , ZeicheNÄ - ^
verkaufen .

Walddornstr .
BrunnenroHre ,

Reservoire , schmieden ^
Kleiderichränke . .. «Larw -
u . Werkzeugjchrante ^ A
preiswert ^ 6.,Ernst Sorst « -

Sannover -^ ainl !- !» ^ '

Seide
für ein Kleid u.
umständebalber pre >
zu verkaufen . *' Äir
11—2 und 5—7 - " s,
Wilbelmtteake

MUjllSgwr . M

Zu oerfiaujen ^

öl » ichMtzer Mi
«sttiwarze . . »#«sltiwarze

Leder - VamaM
hat billig zu verka ^
Ariel , Nnisfr - Vlurr .—

Lzanshu«»
Douge - Kreuzunfl , t a iiU
kinderfromm , S" v -^ ,
Möbelfabrik

LL D « rmerSb « iW»
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